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Das Geheimnis des Schutthaufens .
Von Josef Willoiiiitzcr .

I .
n der Vorstadt , unfern der Martinsbrücke , lag ein einsamer

Schutthaufen am Stromufer . In stiller Weltvergessenheit
lag er da . Geröll , Asche, Fetzen . . . zwischen drunter

einzelne Glasflaschenscherben , in denen sich der Glanz der Nach¬
mittagssonne spiegelte .

Am Gipfel lehnte ein Flaschenhals , in welchem noch der
Stöpsel stack . Von diesem Flaschenhälse ging ein ganz besonderes
Glänzen aus , als wollte er sagen : » Ich bewache das Geheimniß ,
das hier ruht . «

Eine Kindergruppe kam traurig des Weges daher .
Ein Knabe , etwa acht Jahre alt , begleitet von drei

Mädchen . Nun blieben sie stehen . Das eine Mädchen deutete nach
rechts , das andere nach links , der Knabe aber sagte entschlossen :
» Nein , hier ! « und schritt auf den Schutthaufen zu .

Er zog eine kleine Schachtel aus der Tasche , gab sie dem
ältesten Mädchen , stieg , Schritt für Schritt einsinkend , das staub¬
verbreitende Gerümpel hinan , blickte umher und zerrte endlich
ein Stuhlbein aus dem Schutt hervor .

» Nun müßt ihr laut ein Vaterunser beten ! « rief er den
Mädchen zu.

» Aber Carl, « antwortete das Mädchen , das die Schachtel
hielt , » ist denn ein Vaterunser für einen todten Kanarienvogel
keine Sünde ? «

Der Knabe blickte sie zornig an und schlug mit dem Stuhl¬
bein auf einen Flaschenscherben , daß dieser zersplitterte .

» Sei doch nicht dumm , Röschen, « sagte der Junge scharf .
» Kann denn Beten eine Sünde sein ? «

Während die Mädchen die Hände falteten und zu beten
begannen , schickte sich der Knabe an , mit dem Stuhlbeine den
Schutt aufznwühlen , so daß er bald von einer Staubwolke um¬
hüllt war . Plötzlich hielt er überrascht inne und rief den betenden
Kindern zu : » Schweigt , hier ist etwas ! « Staunend sahen ihm
die Mädchen zu , wie er sich nicderließ , die Aermel zurückstreiftc ,
und mit sichtlicher Anstrengung daranging , irgend etwas aus dem
Schutt herauszuheben .

Hochrothen Antlitzes brachte Carl den Fund zu Tage . Es
war eine verstaubte , elegante , schwarze Cassette .

» O Gott . . . ein Schatz ! Was mag das sein ? « riefen die Mädchen .
Carl hatte sich mittlerweile bereits angeschickt, mit seinem

Taschenmesser das Kästchen aufzusprengen . Statt dies fertig zu
bringen , schnitt er sich in den Finger .

» O weh ! « seufzte Röschen . Rasch spähte sie umher , und
schon war sie mit einem Streifen Spinngewebe zur Hand .

Carl aber würdigte die Hilfsbeflissene keines Blickes , sondern
setzte seine Versuche fort , das Kästchen mit dem Messer zu öffnen .

» Ach was , das hat Zeit . . . zu Hause ! « sagte er endlich
und steckte hastig das Messer ein , dem die Klinge cntzweigcgangcn
war . Dann preßte er den blutenden Finger in den Mund , nahm
den Mädchen die kleine Schachtel , die sie mitgebracht hatten ,
murmelte einige lateinische Ministranten - Phrasen , legte die Schachtel
in die Höhlung und bedeckte sie mit Schutt .

Dann gingen sie, Carl mit der Cassette voran .
Noch ein Mal blieben die Mädchen stehen , blickten zu dem

Schutthaufen zurück und trockneten sich mit den Schürzen die Augen . . .
Es wurde dunkel . Der Flaschenhals glänzte nicht mehr : er

hatte kein Geheimniß mehr zu bewachen . Lichter blinkten auf in
den Fenstern und auf der Brücke . Da bekam der Schutthaufen
nochmals Besuch .

Nasch , scheu um sich blickend , huschte eine jugendliche Frauen¬
gestalt den Uferweg herab .

Nun war sie zur Stelle .
Wieder spähte sie ängstlich uniher , dann , einen leisen Schrei

ausstoßend , warf sie sich aus den Schutthaufen und begann zu
tasten , zu suchen , zu wühlen . . .

Das Schächtelchen kam zum Vorschein . Sie riß es auf : ein
kodier Kanarienvogel lag darin . Sie schleuderte ihn in 's Wasser
und begann abermals mit beiden Händen zu wühlen , zu wühlen ,
zu wühlen . . . und endlich brach sie zusammen , schluchzend und
händeringend .

II .
Der stuck . jur . Franz Eckstein lag über seinen Büchern . Ihm

gegenüber saß die Mutter beim Strickstrumpf . Da stürmten die
Kinder mit der Cassette herein .

» Wir haben einen Schatz gefunden ! « rief Carl und stellte
das Kästchen auf den Tisch .

» Ja, « fügte Röschen hastig bei , » als wir den armen ,Lulrll
begraben wollten , da fanden wir diesen Schatz am Ufer bei der
Martinsbrücke in einem Schutthaufen . «

» Was ist denn darin ? « fragte Franz .
» Das wissen wir nicht, « erwiderte Carl . » Es war kein

Schlüssel dabei . «
Der Student untersuchte das Kästchen . » Wir müssen es der

Polizei übergeben . Ist die Magd da ? «
» Erst sollte man doch wissen , was d'rin ist ! « meinte die

Mutter . » Vielleicht finden wir da Auskunft über den Eigenthümer ,
und diesem ist es möglicher Weise angenehmer , wenn wir ihm
den Fund direct zurückstellen ! «

» Ja , wenn wir einen passenden Schlüssel hätten, « bemerkte
Franz . » Gewaltsam dürfen wir es nicht öffnen ! «

Die Mutter brachte ihren ganzen Vorrath an kleinen
Schlüsseln herbei , und siehe da : einer paßte .

Mit gespannter Aufmerksamkeit sah die Familie zu , wie Franz
das Kästchen öffnete . Der Effect war eine allseitige sichtliche Ent¬
täuschung , denn das Kästchen enthielt nichts als eine Anzahl be¬
schriebener Briefblätter .

» Ich werde diese Papiere durchsehen ! « sagte Franz . » Das
Weitere wird sich finden ! «

Er zündete eine Lampe an , nahm das Kästchen und ging
in sein Zimmer .

Es waren ungewöhnlich große , flüchtige , zarte Züge einer
Frauenhand .

Folgendes war ihr Inhalt :
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Kommst Du wieder herangekrochen , gräulicher Drache ? Rollst

Tn wieder die grün -funkelnden Augen , ringelst Du wieder den

schuppigen Schweif ? Drohst Tu mir wieder mit grimmigem

Rachen und streckst nstr die kralligen Tatzen entgegen ? Komm '

nur heran , Unhold , ich kenne Dich , ich verachte Dich , ich lache

Deiner Wuth ! Du bist das Gewissen , das zähnefletschende , das

unbarmherzige , das martergierige Gewissen ! Armseliges Ungcthüm !

Ich spotte Deiner , denn über mich hast Du keine Macht . Mich

schirmt ein gütiger Geist , der stärker ist als Du : mich schirmt

der Wahnsinn , der freundlich mit seinen dunklen Schleiern mein

Haupt umhüllt . Der herrliche , der wonnevolle Wahnsinn , er ist

mein Freund , mein Herr , mein Genius . Ihm danke ich die

zaubersüße Sommernacht , die mich des Daseins höchste Lust ge¬

nießen ließ ! Edler , hochherziger , geistreicher , poetischer , grausamer

und doch so mildherziger Wahnsinn , wie glücklich bin ich in

Deinem Banne ! Anfangs Wohl , da war mir bang vor Dir , als

Tu scheu an mir vorüberhuschtcst , ein zaghafter Freier . Ich war

ein thörichtcs Mädchen und zuckte zusammen , so oft ich Dich

heranschleichen fühlte , jetzt aber bin ich Dein dankbarer Schützling .

Bist Du es doch , der mir diese köstliche Idee zuflüsterte , der mir

bei der wonnigen That helfend und liebreich zur Seite stand ,

und der mir heute freundlich zuraunt , daß ich das Schnld -

geheimniß aus mir hinausschrciben möge , um den drohenden

Drachen hinwcgznbannen . Ja , das ist ein trefflicher Rath ; ich

will das reizende Märchen niederschrciben , das ich erleben durfte

Dank Deiner Güte ! Bleib nur bei mir , treuer , heimlicher , un¬

sichtbarer Freund , Tu störst mich nicht . Auch mein Vater stört

mich nicht ! Vertieft in einen Band » Gartenlaube « , sitzt er mir

gegenüber und ahnt nicht , daß Du mir über die Schulter schaust ,

während meine Feder hastig über diese Blätter gleitet . Vorhin

Wohl erhob er sein mildes , im Centrum rosig leuchtendes Antlitz

mit der mächtigen Stirne und dem langen , weißen Schnurrbart ;

fragend lachten seine grauen Augen zu mir herüber :

» Was schreibst Du denn da ? «

Ich aber , mit all ' der unverzagten Schlauheit , die ich Dir

danke , antwortete in gleichgiltigem Tone :
» Nichts Besonderes . . . meine Memoiren ! «

Da nahm er den Tschibuk aus dem Munde und brach in

ein herzhaftes Gelächter aus .
» Das ist köstlich ! « rief er . » Ein Backfisch, der seine Memoiren

schreibt ! Du wirst sie mir doch wohl vorlesen ? Doch nein ,

lieber nicht ! «
. . . Ja , mein Vater hat Recht : lieber nicht ! Er würde

nicht lachen , wenn er Kcnntniß erhielte von den Geheimnissen

dieser Blatter . Ich aber werde dieses Geheimniß zu hüten wissen ,

denn es würde ihn tödten . . . . Es war sein erstes Lachen seit

dem Ereignisse jener furchtbar -schönen Sommernacht . Sein letztes

Lachen vernahm ich am Tage vor jener Nacht .

Wir saßen bei Tische — zum letzten Male mit Vetter

Hugo , der am anderen Morgen in seine Garnison zurückkehren

sollte . Hugo , vom Wein erhitzt , bat den Vater um meine Hand .

Die Antwort lvar dasselbe Lachen wie jetzt . Dann reichte ihm

mein Vater die Hand und sagte :
» Ihr seid ja Beide noch viel zu jung . Ein Backfisch und

ein Dragoner -Lieutenant . . . Unsinn ! Wenn Tu mit zwei Sternchen

wiederkommst , dann wollen wir sehen , was sich thun läßt ! «

Zwischen uns Beiden aber war bereits längst Alles im

Reinen . Als er seinen Säbel umschnallte , flüsterte ich ihm zu :

»Heute Nacht im Garten . «

» Um wie viel Uhr ? «
» Um elf . «
» Gut . «

Hugo hatte noch einige Abschiedsbesuche zu machen . Mein

Vater ging zum Förster . Ich trat ins blaue Cabinet , wo die

Tschibuks und die Waffen hangen , nahm den Dolch von der

Wand und eilte die Stufen hinab in den Garten . Nero sprang

mir aus der Hütte schmeichelnd entgegen . Er mochte eine Ueber -

raschung ahnen , da ich die Hand unter der Schürze verborgen

hatte . Ich hielt ihm den Dolch vor die Schnauze , da trat das

kluge Thier ängstlich den Rückzug an . ES war gräßlich schwül .

Ich trat in den Garten . Auf der Bank bei der Kegelbahn lag

Fritz , mein Bruder , in Hemdärmcln und schlief . Vom Wasser her

kam der Gärtner mit der Gießkanne . Jcy machte mir an den

Rosen zu schaffen . Dann schritt ich , bei einzelnen Beeten verweilend ,

langsam dem Flusse zu . Ich stieg in den Kahn , band ihn loS

und ließ mich von den Wellen treiben . Da lag ich ausgestreckt
im Sonnenbrand . . . . Still - staunend bohrte ich den Blick in das

tiefe , tiefe Blau des Himmels . Mir ward , als ob das Oben

Unten und das Unten Oben wäre , und als ob ich langsam ruhig

dahinschwebte durch das herrliche , weite Blau . Aber eine große

Fliege störte mich , die endlos um mich herumsnmmte , und die

sich mir immer wieder auf die Stirne , auf die Nase , auf die

Lippen setzen wollte . Wilde Wuth erfaßte mich . Endlich schien

mein Quälgeist des Spieles müde geworden zu sein . Leiser ,

ferner klang das Summen . Ich erhob mich ein wenig . . . . Die

Fliege hatte sich am Rande des Kahnes neben mir niedergelassen .

Leise, leise erhob ich den Dolch und stieß zu . . . . Hussa , ich hatte

die Fliege getroffen , sie war zerschmettert , erdolcht ! Wieder legte

ich mich zurück, um über die wundervolle blaue Wölbung hiuzu -

schweben . Aber jetzt fühlte ich ein unbestimmtes , mildes Weh in

mir . Ich hätte weinen mögen , und dachte eifrig darüber nach ,

warum ? . . . Anfangs glaubte ich , daß ich über meine eigene

Leichtfertigkeit , mit der ich ineinen Teint der Sonnengluth preis¬

gab , weinen müsse . Dann wieder wähnte ich , daß es wegen der

Fliege sei . Endlich dämmerte es mir , daß es wegen des Dolches

war . » Aber es muß ja sein ! « sagte ich mir , raffte mich auf ,

faßte die Ruder au und lenkte der Insel zu . . . . Ich stieg aus ,

band den Kahn an den Pflock und blickte über den Sand und

das Gestrüpp des armseligen Jnselchens hin . Ich ließ den blanken

Stahl im Sonnenglanze blitzen und küßte den Griff des Dolches :

die schöne Seejungfrau . Dann verbarg ich den Dolch im Sande

in der Nähe des Pflocks und ruderte zum Garten zurück . . . .

Endlich kam der Abend . Bei Tische empfing Hugo vom Vater

allerlei weise Lehren . Er möge sich vor Geldverleihern hüten

und vor Chansonnetten - Sängerinnen u . s . w . Der Vater rollte

allerlei ans seinen militärischen Erlebnissen auf .
» Wirst Du mir wirklich treu bleiben ? « flüsterte ich Hugo zu.

» Bis in den Tod ! « flüsterte er .

Ich nickte , denn ich wußte , daß er die Wahrheit ge¬

sprochen hatte .
Um zehn Uhr zog sich Hugo zurück, »um rechtzeitig auf

den Beinen zu sein « .
Der Vater fuhr in seinen Erzählungen fort . Fritz hörte ihm

mit funkelnden Augen zu . Ich aber dachte nach über Hugo
's

drollige Häßlichkeit , über seinen breiten Mund , seine kleine Nase ,

seine niedrige Stirne . . . .
Nun wünschte ich Beiden eine gute Nacht , küßte sie und

ging hinüber in mein Schlafzimmer . Angekleidet warf ich mich

auf 's Bett .
Da flog mir die Frage durch den Kopf : » Muß es denn

wirklich sein ? «

Ich sprang auf . Mein Blick fiel auf eine Zündholzschachtel .

» Sie soll das Orakel sein ! « sagte ich mir .

Ich zählte mit den Worten » Ja « und » Nein « die Hölzchen

aus der Schachtel heraus . Bei dem letzten Hölzchen war das

» Ja « an der Reihe . Leise , langsam verließ ich das Zimmer ,

drehte den Schlüssel um und steckte ihn ein . Leise , langsam schritt

ich durch den Corridor . . . leise , langsam die Stufen hinab . . .

Hugo spielte mit dem Hunde und fuhr freudig ans , als er

mich erblickte . Wir gingen in den Garten . Noch einmal sah ich

zurück : es war Alles ruhig . Nero stand vor der Hütte und sah

uns nach .
Es war eine wunderbar milde Nacht . Hand in Hand

schritten wir durch den Garten .
» In die Laube ? « flüsterte Hugo .
» O nein ! « antwortete ich .
» Wohin denn ? «
» Komm nur ! «
Wir näherten uns dem Ufer . Hugo wurde ungeduldig .

» Komm dort in den Pavillon ! « flehte er .

» Gott , wie Tu bist , Hugo ! « entgegnete ich . » Wie nüchtern !

Wie gewöhnlich ! Wie philisterhaft ! In die Laube will er mich

führen , in den Pavillon , zu einem schablonenhaften , langweiligen

Spießbürger - Idyll ! Niemals ! «
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»Was aber willst denn Du ? « stammelte Hugo .
» Ich ? Du lieber Himmel ! Ein klein wenig Esprit, ein

klein wenig Originalität, ein klein wenig Märchenglanz . Vernimm
denn meinen Vorschlag , armer Alltags - Jüngling ! Wir wollen
.Hero und Leander ' spielen. Ich rudere zur Insel hinüber , und
wenn ich drüben bin, dann schwimmst Du mir nach !«

» Ach , Unsinn ! « entgegnete Hugo .
Da kehrte ich ihm den Rücken zu und ging. Er eilte mir

nach , faßte meinen Arm und stöhnte : » Verzeih'
, Goldherzchen!

Ich bin mit Allem einverstanden ! Dein Vorschlag ist glänzend,
großartig! Komm, komm ! «

Ich umarmte ihn , und mit den Worten : » Auf Wiedersehen,
Leander ! « stieg ich in den Kahn . Während der Fahrt wurde es
mir plötzlich klar, daß ich ihn als Seejungfrau empfangen müsse,
um die Kleider vor Blntspuren zu bewahren . . . . Ich tastete im
Sand umher , der Dolch war da . . . .

Ich entfesselte mein Haar und blickte nach meinem Leander
ans, der bereits herangepustet kam .

Plötzlich sah ich etwas vor mir im Mondgeflimmcr . . . ich
fuhr entsetzt zurück. Es war eine wirkliche Seejungfrau, die nach
mir haschte . Dann mußte ich lachen darüber, daß mich inein
Spiegelbild im Wasser geängstigt hatte .

Näher und näher kam der gute Leander . Sein großer Mund
kämpfte siegreich mit den Wogen , seine Angen waren stier ans
mich gerichtet. Er sah unendlich komisch aus.

Nun war . er da .
» Wohlan , theuerer Leander, « rief ich ihm zu , » findest Du

jetzt nicht, daß es hier schöner ist als in der Laube oder im
Pavillon ? «

Er antwortete nicht und stieg strampelnd an 's Land . Im
nächsten Augenblicke fühlte ich mich kalt, naß, widerwärtig um¬
schlungen . Aber diese unangenehme Empfindung war rasch vorbei.

Mit voller Kraft stieß ich ihm den Dolch in die Brust.
Seinen Lippen entrang sich ein Schrei , der in einem tiefen
Seufzer unterging . Und nun umklammerte ich ihn wild und —
nie . . . nie . . . nie werde ich diese entzückende Empfindung ver¬
gessen — fühlte sein warmes Blut an mir entlang rinnen . Das
klebrige geschah in fröstelnder Hast . Die Leiche versank in der
Nuth , ich wusch mich und den Dolch, ruderte zurück, warf Hugo 's
Kleider, die am Ufer lagen , in den Fluß, und huschte durch den
Garten dem Hause zu. Nero stand vor seiner Hütte , die Kette
straff gespannt. Mit drohendem Murren empfing er mich und sah
mich an mit glühenden Augen . Wieder hielt ich ihm den Dolch
entgegen, da kroch er winselnd in 's Loch .

Ich schlich in mein Zimmer , öffnete die Glasthür zum
blauen Cabinet , brachte den Dolch an Ort und Stelle, kehrte in
mein Zimmer zurück, entkleidete mich und schlich in 's Bett. Eine
Weile lag ich ruhig da , dann schreckten mich leise, ferne Klage¬
laute auf . » Wer mag das sein ? « fragte ich mich . » Er ? . . . Thor-
heit ! « Aber das Heulen dauerte fort.

Die Zähne klapperten mir. Ich zog die Decke über den
Kopf und flüsterte : » Es war herrlich ! « In Gedanken mußte ich
dieses Wort wiederholen — zehn Mal — hundert Mal — tausend
Mal . Aber dazwischen tönte immer wieder das leise Heulen .

» Es ist der Hund ! « sagte ich mir . » Der Hund weiß Alles !
Du mußt aufstehen, mußt den Dolch holen , mußt hinunter eilen,
mußt den Hund niederstechen ! « Dann wieder fiel mir ein , daß
die Furcht vor dem Hunde thöricht sei . Gewaltsam suchte ich
mein Denken auf die Erinnerung an jene Augenblicke zu con-
centriren , in welchen das Blut an mir herabgeronnen war . Aber¬
mals wiederholten sich in mir unzählige Male die Worte: » Es
war herrlich !»

Plötzlich flog ich über eine blaue Fläche hin , Nero mit
glühenden Augen hinter mir her ; eine riesige Fliege mit schillern¬
den Flügeln umschwirrte mich ; ich aber stach wild mit dem Dolch
auf sie los . . .

Da vernahm ich einen kurzen Angstschrei , der lang und
leise verhallte . Dann kam zum ersten Male — ich saß im Bette
und die Frühdämmerung wurde immer lichter — der Drache,
das Gewissen, an mein klares , waches Denken herangekrochen.

» Hinweg , Drache ! « flüsterte ich zornig . » Das Zündhölzchen
ist der Mörder !«

Ich sprang aus dem Bette. Das Blau des Frühlichts war
bereits recht blaß geworden . Auf dem Tische lagen die Zünd¬
hölzchen verstreut, die mir als Orakel gedient hatten . Ich blickte
in die Schachtel . Sie war leer, sie mußte ja leer sein . Doch
nein, hier an der Seite war noch ein Hölzchen eingeklemmt. Mir
jagte die Frage durch den Kopf, wie dieses Hölzchen in die
Schachtel gekommen sei? Sonnenklar war es mir in der Er¬
innerung , daß ich das letzte Hölzchen, das mir verkündigt hatte :
» Es muß sein ! « nicht in die Schachtel zurückgelegt , sondern zu
den übrigen geworfen hatte . Nun blieb kein Zweifel übrig : Die
Hölle hatte mich geäfft. Das Hölzchen, das meine Frage an das
Schicksal bejaht hatte , war das vorletzte gewesen ; das letzte lag
noch in der Schachtel und grinste mir höhnisch zu : » Nein !«

Mein Haar zerraufend , warf ich mich auf 's Bett, und eine
wilde Thränenfluth . . .

Hier brach die Handschrift ab .
III .

Franz strich sein blondes Haar zurück und blickte finster vor
sich hin . Da steckte Röschen den Kopf herein und rief :

» Du sollst zu Tische kommen !«
Franz verschloß das Kästchen mit dessen schaurigem Inhalt

in seinen Koffer und begab sich zu seinen Angehörigen.
» Du hattest Recht, Mutter,« sagte er ruhig, »die Papiere

betreffen allerlei intime Familien -Angelegeuheiten, und eignen sich
nicht zur Uebergabe an die Polizei. Es wird mir hoffentlich ge¬
lingen , den Eigenthümcr zu erforschen . Du aber , Carl, und Ihr
Anderen , haltet reinen Mund ! «

Als der Sommer in 's Land gekommen war, begegnete Franz
eines Tages auf der Straße dem Universitäts -Professor Neumann .

» Ach , lieber Eckstein, gut , daß ich Sie sehe ! « rief ihm dieser
zu . » Sie können mir einen Dienst erweisen. Ich stehe schon mit
einem Fuße im Waggon , da erhalte ich aus Hornau, aus der
Sommerfrische einer befreundeten Familie, die Aufforderung , einen
Hofmeister für einen verunglücktenQuartaner beizustellcn. Vielleicht
findet sich Einer unter Ihren Collegen, den Sie mir empfehlen
können . Hier , ich habe ja den Brief bei mir ! «

Er überreichte dem Studenten ein Blatt . Dieser warf einen
Blick hinein und zuckte zusammen.

» Können Sie mir den Brief überlassen, Herr Professor ? «
» O , sehr gern . Aber ich bitte Sie dringend , besorgen Sie

die Sache , und zwar recht bald . Ich will schon in den nächsten
Tagen in die Schweiz reisen. «

Der Professor empfahl sich . Franz entfaltete den Brief mit
zitternden Händen und las :

» Sehr geehrter Herr !
Eine Bitte : Unser Fritz ist schmachbedeckt nach Hause ge¬

kommen , als ,ungenügender ' Lateiner und als , ganz ungenügender '

Grieche. Als Papa das Zcuguiß gelesen hatte , da wollte er das
jugendliche Unkraut mit Stumpf und Stiel ausrotten. Auf meine
Fürsprache wurde dem Unglücklichen das Leben geschenkt, doch
soll ihm sofort ein energischer Lehr- und Zuchtmcister auf den
Hals gesetzt werden . Schicken Sie uns doch , lieber Herr Professor ,
unverzüglich einen Ihrer Studenten, einen recht schneidigen , der
das Zeug dazu hat , dem unseligen Fritz noch während der
Ferien eine höhere Empfänglichkeit für die Schönheiten der
elastischen Sprachen einzuflößen. Empfangen Sie hiefür vorweg
unseren herzlichsten Dank, und genehmigen Sie u . s . w.

Ella von Sterneck. «
» Es ist unmöglich ! « murmelte Franz. » Ella von Sterncck,

Ella, die reizende Tochter des Obersten Sterncck ! « Als eine der
Königinnen des letzten Studentenballes hatte sie ihn verblüfft
durch den Zauber ihrer Erscheinung, und nun . . . » Nein , es ist
unmöglich ! « wiederholte er, und eilte nach Hause.

Er öffnete den Koffer, er öffnete die Cassette , er nahm ein
Blatt des Manuskriptes und verglich es mit dem Briefe . Es war
zweifellos dieselbe Schrift. Franz faltete die beiden Papiere zu¬
sammen und verließ seine Wohnung .

Ans der Straße hielt er vor einem Schaukasten, den eine
Tafel mit folgender Inschrift krönte : » D . Süß , Kalligraph und
beeideter Sachverständiger im Schreibfache. Das Atelier befindet
sich hier im Hanse im II . Stock. «
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In dem Kasten Prangten allerhand Diplome und Schrift¬
proben von Leuten, denen Herr Süß in fünfzehn Lectionen eine

lächerlich gespreizte Schrift beigebracht hatte . In der Mitte hing
ein Manifest des Herrn Süß mit dem Motto : » Eine schöne
Schrift ist der Spiegel einer schönen Seele . «

Franz Eckstein eilte die Treppe hinauf .
Ein feister Herr , dessen ganzes Gehaben von einer gedunsenen

Liebenswürdigkeit erfüllt war , empfing ihn mit ranzigem Lächeln.
» Sie sind Herr Süß ? « fragte Franz .
Der feiste Herr rieb sich die Hände und antwortete mit

weicher, melodischer Stimme :
» Dagobert Süß , bitte ! Womit kann ich dienen? «
» Sie sind beeideter Sachverständiger . Sind Sie im Stande ,

mit aller Bestimmtheit zu entscheiden , ob diese beiden Manuscripte
von einer und derselben Hand herrühren ? «

Mit sanfter Herzlichkeit bat der Mann mit der schönen
Seele den Studenten , sich zu setzen. Dann nahm Herr Dagobert
die beiden Blätter , setzte sich an einen Tisch und vertiefte sich
in eine sehr umständliche Prüfung der Schriftzüge .

Endlich erhob er sich, stellte dem Studenten die Papiere
zurück und sprach mit milder Würde :

» Als Laie hätte ich Ihre Frage sofort mit ,Ja ' beant¬
worten müssen , denn die Schriftzüge erscheinen auf den ersten

Blick so übereinstimmend, daß von einer zufälligen Aehnlichkeit

gar nicht die Rede sein kann . Als Sachverständiger aber hatte

ich es sofort mit der Frage zu thun , ob die Aehnlichkeit nicht
eine absichtlich herbeigeführte sei . Erst jetzt , mein lieber Herr ,
nachdem ich diese Frage gründlich untersucht habe, kann ich Ihnen
mit vollster Bestimmtheit Auskunft geben: In der That , die

beiden Schriften stammen von einer und derselben Hand . . . «

Eine Viertelstunde später wurde Franz Eckstein von dem

Professor Neumann empfangen.
» Ich selbst, « bemerkte Franz , »bin so frei , Herr Professor ,

mich Ihnen für die Stelle in Hornau zu empfehlen. «
» Ach, vortrefflich. Wenn ich geahnt hätte , daß Sie auf

derlei reflectircn, ich würde schon längst . . . Warten Sie , wir

wollen die Sache sofort erledigen. «
Er setzte sich , nahm ein Briefblatt und schrieb .
» Wann wollen Sie die Stelle antreten ? « fragte er.
» Sofort ! «
» Vortrefflich , vortrefflich ! Dieser Brief , den Sie freundlich

mitnehmen wollen , wird hoffentlich genügen, Ihnen die beste

Aufnahme zu sichern . Und die Ella . . . die Ella , bitte , grüßen
Sie mir ganz besonders . Aber hüten Sie sich gefälligst, lieber

Eckstein ; die schwarzen Augen dieser Ella haben schon sehr viel

Unheil angerichtct. « (Schluß folgt .)

! Lie fröhlich war im Lenz mein Flug !

Doch wie vom Baltin , der nichts mir trug ,
Zu Boden fällt nun Blatt um Blatt ,
So sink

' ich selber sterbensmatt .

Im Herbst .
Von Stephan Milow.

Nur nieder alles , was mir log ,
Gb ich ' s so warm an ' s Herz auch zog !
Und alles Sehnen , jeder Wahn
Sei nun für immer abgethan ! -

G armer Thor ich, weiß ich ' s nicht ?

Erglänzt nur neu des Frühlings Licht,
Häng ' ich an jeden Blüthenbaum
Auch wieder einen Glückestraum .

Letzter Grutz.
Von Hermann Lingg .

Es herbstet , und nun hört im Wald
Die Drossel auf , zu schlagen
Und wir auch haben nun ja bald
Nichts mehr zu sagen .
Ich legt ' mein Lebensglück zur Ruh '

,
Und alles , was ich fühle — —
Leb' wohl ! ich bin jetzt auch wie Du G
Nur Todeskühle .

Regenstrmmung im Gebirge.
^ Von Martin Greis .
Ihr nebelgrauen Berge ,
Schwermüthig wie die Nacht ,
Ihr weckt mir auf im Herzen ,
was ich verweht gedacht !

Wie in ein Grab versunken ,
Blick ' ich zu euch hinein ,
wie ist der Tag so dunkel,
Fehlt ihm der Sonne Schein !

Ueberspannt.
Roman von Balduin Groller .

(Fortsetzung.)

eorg Meinhold hatte die Wahrheit gesprochen, als er
berichtete, daß die Polizei ein Auge auf ihn geworfen
habe . Er stand thatsächlich im Vordergründeder Arbeiter -

bewegung und hatte sich des unbeschränkten Vertrauens
der Arbeiterschaft zu erfreuen . So groß aber das Vertrauen war,
das er genoß , war auch der Einfluß, den er ans die Arbeiterkreise in
Wien ausnbte.

Die Polizei hatte Kcnntniß davon , daß er in den verschiedenen
Fachvereinen der Arbeiter unentgeltliche , regelmäßige Borträge hielt,
welche in populär- wissenschaftlicher Weise den mit außerordentlichem
Interesse und nie versagender Empfänglichkeit zuhvrenden Arbeitern einen

reichen Bildungsstoff zusührten .
Wer nur einmal Zeuge gewesen ist, mit welchem Eifer und mit

welchem Dankgefühl die Arbeiter solche Belehrungen entgegennahmen , der
wird billig erstaunt gewesen sein über den regen Bildungstrieb in den

Arbeiterkrciscn. Wer aber das nicht nur einmal und nur zufällig , sondern
stetig beobachtet hat , der wird fest überzeugt sein , das; in keinen ; anderen
Stande eine so rege, unermüdliche Lernbegier an.uitrefscn ist, als gerade

bei den Arbeitern . Die rohe Bildungslosigkeit ist auf die Dauer nicht zu
fürchten, die überlegene Cultnr wird sie immer zu bändigen wissen .

Die Polizei wußte auch sehr wohl , daß bei allen namhaften Aus -
ständen und Arbeitseinstellungen die Fäden der geheimen Agitation bis
in die stille , dürftige Stube des von ihr scharf beobachteten Gelehrten
reichten ; sie wußte , daß bei ihm die Unterstützungsgelder für die Feiern¬
den zusauunenflossen ; sie wußte bestimmt , daß sehr erhebliche Summen
bei ihm aus allen Theilen Deutschlands und aus der Schweiz fort¬
während eintrafen ; sie wußte es , obschon diese Sendungen nur selten
den directcn Weg der Post nahmen , und doch ließ sich trotz alledem keine
gesetzliche Handhabe zu behördlichen Massnahmen wider ihn finden . Ver¬
alte Agitator war schlau und vorsichtig ; bei all' der Kühnheit und
lodernden Kampfbegier , die aus allen seinen Reden und Borträgen grell
anfzuckten , war er doch immer -darauf bedacht, sein Lebenswerk nicht
durch eine Unbesonnenheit in Wort oder That zu gefährden .

Er war ein zu alter und erfahrener Revolutionsmann, um sich
noch in nutzlosen Thorheiten zu erschöpfen . Die Ereignisse des Jahres
1848 hatten es ihn schon gelehrt, daß die Köpfe nicht dazu da seien,
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daß man versuche , mit ihnen durch die Wand zn rennen . Er mußte

damals , um das nackte Leben zu retten , Heimat und Familie im Stiche

lassen , nm jenseits des Oceans sich unter Kümpfen und Entbehrungen
eine neue Existenz ausznbauen . Trotz aller Mühsal , der er ausgcsetzt

war , berauschte er sich doch förmlich an der Luft der Freiheit , die

er dort einathmete . In Gemeinschaft mit einem sächsischen Flüchtling ,
einem schiffbrüchigen Candidaten der Theologie , Friedrich August Schlenker ,

hatte er in Chicago ein radikales deutsches Blatt gegründet , das nach

harten Kämpfen wider die Schwierigkeiten des Anfanges endlich auf¬

zublühen begonnen hatte , als ihn die Nachricht traf , daß ihm in Folge

einer Amnestie die Rückkehr in die Heimat frei sei . Er versuchte es ,

anzukämpfeu gegen die Schwachheit , als welche ihm selbst das mächtig

in seiner Brust auflodernde Heimweh erscheinen wollte , und schließlich er¬

lag er derselben doch . Er überließ die Zeitung seinem Compagnon

und eilte zurück in die alte Heimat .

Friedrich Angnst Schlenker führte nun die radikale Zeitung allein

weiter , und mit solchem Glück und Geschick, daß sie von Tag zn Tag

an Ansehen und Bedeutung gewann , und ihren Herausgeber im Laufe

der Jahre zn einein reichen Manne machte . Ans dem ehemaligen armen

Theologen war ein einflußreicher amerikanischer Bürger geworden , der

sowohl in der Verwaltung der Stadt , wie im gesetzgebenden Körper

seine Rolle mit Ernst und Nachdruck spielte . Trotz der scharfen Aus¬

prägung seiner politischen Ansichten genoß er doch die Achtung aller

Parteien , weil sein persönlicher Charakter ein unantastbarer war .

Er war schon ein reifer Mann , nahe an die Fünfzig , als er end¬

lich auch iu den Hafen der Ehe einlicf . Er führte eine junge , deutsche

Gouvernante heim , und er war glücklich in dem Gedanken , dem ver¬

schüchterten Wesen eine neue Lebensstellung voll Licht und Glanz bieten

zu können . Das Glück sollte aber nur kurze Zeit währen . Die junge

Frau starb in der Blüthe ihrer Jahre und ließ den nunmehr fast sechzig-

jährigen Gatten mit einem neunjährigen Töchtcrlein zurück .

Nun schien für Friedrich August Schlenker Alles , was die Welt

ihm noch an Freude zn bieten hatte , Alles , was ihm auf Erden noch

thener und . liebenswerth war , in dein Kinde verkörpert zu sein . Er legte

seine öffentlichen Aemter nieder , verkaufte seine zu großartiger Entwick¬

lung herangediehene Zeitung , un ^ sich ausschließlich seinem Kinde , der

kleinen Mand , widmen zu können . Der alte Manu und das kleine

Mädchen , Beide so ganz auf sich angewiesen , es war ein seltsames

Verhältnis !.
Wie sorgsam er sie belehrte und anfklärte über das Wesen der

Dinge , über Alles , was Recht ist und Unrecht ; wie er sie hütete vor

jeglicheni Aberglauben , und wie er sic mit Begeisterung erfüllte für

Freiheit und Gleichheit ; wie er sie hassen lehrte alle Vornrthcile und

alle Ungerechtigkeit im öffentlichen und privaten Verkehr , hassen auch

allen knechtischen Sinn einer - und despotisches Vorrecht und herrische

Uebergrisfe andererseits — man sah es , daß er es als seine letzte ,

ernsteste Lebensaufgabe betrachtete , dem Kinde das volle Verständnis ; zu

vermitteln für alle jene Ideale , welche den Hauptinhalt seines eigenen

Lebens gebildet hatten . Er klärte das Kind ans über religiöse , philo¬

sophische und politische Fragen ; er bemächtigte sich ganz der Gedanken¬

welt des Heranwachsenden Mädchens , und sein Auge leuchtete ans , wenn

er bei dem Kinde , das sich nicht beobachtet wähnte , wahrnahm , daß sein

letztes Lebenswcrk nicht ohne Erfolg sein werde . Mand hatte sich ganz

und gar in den Jdecnkreis ihres Vaters eingelcbt ; sie glühte für die

Rechte des Volkes und haßte jede Unterdrückung .

Das Kind gedieh bei dieser seltsamen Erziehung körperlich und

geistig vortrefflich . Mit siebzehn Jahren war Mand zn wundervoller

Schönheit emporgeblüht , und ihr Geist war so geschult , daß sie in allen

Fragen des öffentlichen Interesses ihre bestimmte und wohlbcgründete

Meinung hatte , die sie trotz einem erfahrenen Parlamentarier zn ver¬

treten wußte . Und doch — wie sie auch anfgeblüht war , körperlich und

geistig — ihre Jugend hatte sie de ck) verspielt . Sic hatte die Thorheiten

der Jugend nie gekannt , nicht ihre zahllosen kleinen und großen Leiden ,

Enttäuschungen und zerstörten Luftschlösser , aber auch nicht den Zauber

ihrer süßen , wenn auch thörichten Hoffnungen , aber auch nicht ihre

Freuden und Entzückungen . Mit siebzehn Jahren war Mand so ernst

wie ein deutscher Philosoph , und dabei so schön wie nur irgend eine

Löwin der Gesellschaft .

Neunzehn Jahre war sie alt , als ihr der Tod auch den Vater

entriß — und nun stand sie ganz allein dg auf der weiten Welt . Einen

geselligen Verkehr hatte sie nie gekannt , den hatte schon die Ausschließ¬

lichkeit , mit welcher ihr Vater sich ihr und sie sich ihm gewidmet halte ,

ferngehalten . Wohl hatte ihre außerordentliche Schönheit wiederholt

junge Leute augezogcn , die sich in redlicher Begeisterung bemühten , ihr

ihre Huldigungen zu Füßen zu legen ; aber schließlich zogen sich diese

doch immer wieder wie in einem Gefühle der Beschämung von ihr zu¬
rück . Der Ernst und die überlegene Weltanschauung des jungen Mädchens

berührten sie fast unheimlich . Ihnen ging das Herz ans , und Mand

antwortete wie ein Social - Philosoph . Das hält auch die feurigste Be¬

geisterung auf die Dauer nicht aus . Und wenn es schon den jungen

Herren nicht glückte , mit Mand einen jugendlich regen Verkehr ausrccht

zu erhalten , so gelang das den jungen Damen naturgemäß noch weniger .

So kam cs , daß Maud , nachdem sie ihren Vater betrauert halte ,

leichten Herzens ihre Heimat verließ , um sich auf Reisen zu begeben .

Keinerlei Bande des Gefühles hielten sie zurück , die Verwaltung ihres

Vermögens lag in sicheren Händen — und so trat sie denn die Fahrt

nach der alten Welt in Begleitung der betagten Wirthschafterin ihres

Hauses , der Frau Gottlieb , an . Sie hatte Empfehlungen an den alten

Kampfgenossen ihres Vaters , Georg Meinhold , mitgebracht , und der

Verkehr mit diese » ! Manne hatte sie so angesprochen , daß sie den Ent¬

schluß faßte , in Wien dauernden Aufenthalt zu nehmen .

Durch Meinhold war Mand der Fürstin Marie Trumau , auf den

ausdrücklichen Wunsch dieser , vorgcstellt worden , und damit hatte sich

für das ernst gestimmte Mädchen gleich eine neue Welt eröffnet . Sic

hatte zum ersten Male in ihrem Leben eine Frau kennen gelernt , die

ans ihre Ideen eiuging , die in demselben Jdccnkreise lebte , wie sie , ja ,

die bei allen gelegentlichen feudalen Rückschlägen nnd bei allen seltsame .

Wandlungen und Sprüngen in ihrem Jdecngange sie nicht selten soga -

noch übertrumpfte durch eine rücksichtslose Freigeisterei . Mehr noch als

durch diese geistige Wahlverwandtschaft fühlte sich Maud gefesselt durch

die ihr wahrnehmbaren , sich hier hart im Raume stoßenden Gegensätze .

Fürstin Marie war selbst ganz oder fast ganz außer Stande , sich

der Macht dieser Vornrthcile zn entwinden , aber sie benützte gerne einen

Anlaß , ihnen ein Schnippchen zn schlagen . An Mand schloß sie sich so¬

fort mit schwärmerischer Herzlichkeit an , nnd sie bestand darauf , daß

Maud ganz zn ihr in ' s Palais zöge . Einige an die Gemächer der Fürstin

anstoßende Zimmer waren bald in Stand gesetzt , und so zog denn die

freie Tochter des freien Westens ein in die feudale Atmosphäre eines

hocharistokratischeu Palastes . Maud halte sich eine Zeit lang gesträubt ,

aber die Fürstin wußte schließlich doch ihren Willen dnrchzusetzeu .

» Du mußt , Maud , Du mußt ! « hatte sie ihr gesagt . »Dich hat mir

ja der Himmel geschickt — also Du mußt ! Ich habe keine Tochter —

leider ! Die mußt Du nun sein . Hätte ich eine — ich wünschte sie mir

nicht anders , als Du bist . Ich hätte sie mir auch gewiß so erzogen , wie

Du nun bist . Mit meinem Sohn konnte ich nichts anfangcn , da waren

die Anderen stärker , und er ist nun so wie sic . Aber jetzt werde ich eine

Tochter im Hause haben , wie ich sie mir immcr gewünscht habe . «

Einer solchen Einladung konnte Maud nicht Widerstand entgegen¬

setzen, nnd sie mochte cs nicht . Denn auch ihr war der Gedanke

angenehm , immer in unmittelbarer Nähe ihrer neuen mütterlichen Freundin

zn sein . In ihrer Vereinsamung mußte ihr sogar das gütige Anerbieten

willkommen sein . Sie sah bei dem neuen Verhältnis ; nur Gutes und

Liebes voraus ; sollte aber unerwarteter Weise ans dieser innigen Ver¬

bindung doch irgend eine Widerwärtigkeit entstehen — nun denn — die

Welt ist groß , nnd sie stand ihr offen .

Bei dem herzlichen Entgegenkommen der Fürstin war aber irgend

eine aus dein engen Zusammenleben sich ergebende Widerwärtigkeit kaum

zn gewärtigen .
»Ich sage Dir gleich Du, « hatte die Fürstin nach kurzer Bckannt -

schast zn ihr geäußert , » denn Du bist meine Tochter . Und ich bitte Dich

nicht einmal , daß Du mir auch Du sagen sollst . Man soll nicht sagen ,

daß ich mich durch diese Freundschaft jünger machen will . Oder glaubst

Du , daß es zu herablassend aussehen wird , wenn nur ich ,Dn ' sage und

Du nicht auch ? »

» Ich bitte Sie , Durchlaucht , mir Dn zu sagen , und von mir nicht

auch dasselbe zu verlangen !» cntgegnete Maud .

»Durchlaucht ! Wie das dumm klingt ans Deinen ! Mnnde !«

» Es ist auch dumm — Durchlaucht !»

Beide lachten hell ans , und damit war diese Etiqnette - Frage ein

für alle Mal erledigt .

Fortsetzung folgt . —'
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Die Handschrift als Eharakkerspiegel .
Einsendungen , welche weder einen Namen noch eine bestimmte

Chiffre , sondern allgemeine Bezeichnungen , wie » treue Abonnentin - re .

enthalten , ferner Briefe , in welchen sich mehr als eine Schriftprobe be¬

findet , müssen unbeantwortet bleiben . — Die Handschriften werden der

Reihe ihres Einlaufens nach bcurtheilt ; solche Leserinnen , welche eine

rasche Benrtheilnng wünschen , wollen sich an das Institut für grapho¬
logische Untersuchungen , W . Homann , Kärntncrring 8 , wenden , welches
derartige Anfragen gegen Einsendung von VO kr . oder 1 Mk . (auch in

Briefmarken ) beantworten wird .

Tr . F . Diese Fragen lassen sich ' öffentlich nicht beantworten . In
dieser Angelegenheit müssen Sic sich briefliche Antwort einholen .

R . v. H . Graz . Guter , klarer Verstand , gewohnt und geneigt zn
befehlen . Lebhaft . Sinn für Repräsentation .

M . W . , Breslau . Honorirte Urthcile werden hier nicht veröffentlicht ,
sondern brieflich beantwortet . Wir bitten deshalb um eine Adresse .

Feste männliche Schrift , ebensolcher Charakter , dem
Herrschsucht und Kampflust in Verbindung mit grosser
Energie und Entschlossenheit zu Grunde liegen . Egoismus
und Selbstsucht . Uncrgründlichkeit und Gchcimuißkrämerei ,
dazu großes Selbstgefühl und Standesbewnßtsein .

Mehrjährige Abonnentin in Wien . Probe I und II leider für eine
Benrtheilnng zu klein . Probe III : Lebhaftigkeit , Intelligenz , Phantasie und
Eitelkeit , Herbheit nnd Schärfe in Verbindung mit Neigung zur Ver¬
schwiegenheit .

Eine Abonnentin der » Wiener Mode - . Guter Geschmack , leicht und

elegant im Geldausgcbe » . Viel Humor , wie überhaupt Freundin luftiger ,
lebhafter Gesellschaften . Phantasie . Stimmungswechsel unterworfen . Nicht
ganz frei Non Eigenliebe nnd Eitelkeit .

Julie H ., Mannheim . Elegant , bestimmt , exact . Liebt es , in der Familie
oder in der Umgebung eine Sonderstellung cinznnehmen . Etwas sinnlich .

Rosa H ., Tarnow . Klare , kühle , nüchterne Natur mit gutem Ver -

ständniß für das praktische Leben , handelt nur nach reiflicher Ueberlcgnng
nnd wird da , wo es der Vortheil verlangt , höflich nnd liebenswürdig sein

Irmgard B ., Löbschütz . Trotz einer gewissen Phantasie nnd Leb¬

haftigkeit doch trocken , scharf nnd schneidend . Große Herrschsucht und

Kampflustigkeit .
Hasenfuß . Noch etwas unfertige Schrift . Klar , bestimmt nnd ord¬

nungsliebend . Lebhafter nnd energischer Wille . Neigung , Wortgefechte zn
führen nnd über Andere zn kritisieren .

M . N . , Reichenberg . Selbstbewußt . Klar im Denken . Herrschsnch -

tiger Wille , aber doch weich nnd nachgiebig , wo es die Klugheit erfor¬
dert . Uebcrhanpt sehr viel Anlagen zur Diplomatin .

Henny . Große Phantasie . Lebhafter , energischer Wille , wird noch
unterstützt durch Zähigkeit und Entschlossenheit . Große Neigung zur
Schwermuth nnd Absonderlichkeiten , an denen Sic trotz manchen Versuches ,
Sie davon abzubringen , zäh fcsthaltcn .

Sphinx , Wien . Charakteristische Damenschrift , die von ausge¬
sprochener Individualität zeugt . Lebhafte Phantasie , starkes Selbstbcwnßt -

sein und Eitelkeit , die sich scheinbar auf geistigem Gebiet bewegen . Güte
nnd Offenheit sind hcrvortretend . Neigung zur Rechthaberei und bei aller
Idealität eine gewisse geschäftliche Fähigkeit . Erwerbsinn , aber nicht Geiz .

Repräsentirt gerne .

Eine Polin . Die Graphologie verläßt sich durchaus nicht auf den

Zufall , sondern gründet ihre Urtheile auf ein fest gegliedertes System .
Ihre Schrift zeigt uns zum Beispiel : Einen ziemlich festen Willen in

Verbindung mit Energie nnd unter Umständen Derbheit , dazu käme An¬

maßung nnd WidcrsprnchSsi » » . Große Intelligenz nnd Erwerbssinn ;
trotz des Erwerbssinnes doch nicht zum Geiz , sondern eher zum Gegen -

theil veranlagt .
Hermine Z . Lebhaft , ehrgeizig nnd unternehmungslustig . Klarer ,

logischer Verstand . Sehr empfindlich , in Folge dessen leicht verletzt , aber

auch ebenso leicht zur Versöhnung die Hand reichend .
Vederemo . Etwas eitel und anmaßend . Erwerbssinn in Verbindung

mit großer Sparsamkeit , dazu Sorglichkeit für sich und die Familie , so¬
wie Neigung , sich in sich selbst zurückznziehen nnd abzuschließen .

H . D . in D . Fein , klar nnd bestimmt im Denken . Exact und

ordnungsliebend im Häuslichen , dazu ein wenig Eigensinn und Kampf¬
lust , die Beide noch durch Lebhaftigkeit unterstützt werden . Dazu Wider -

sprnchssin » .
Wicuerkiiid . Ziemlich klarer , bestimmter Charakter , der durch Mnth

nnd Hoffnung auf Erfolg noch gehoben wird . Fremde Meinungen durften
schwer zur Geltung kommen . Sie werden die eigenen ans den Schild zn
erheben wissen , nnd zwar durch Zähigkeit und Gescheidtheit . Im grapho¬
logischen Institut erliegt Antwort auf Ihr bezügliches Schreiben vom April .

Astra R . , Otocaz . Lebhafter , energischer Wille , gepaart mit Ent¬

schlossenheit nnd Zähigkeit . Klar , bestimmt und logisch im Handeln nnd
Denken . Dazu pünktlich und ordnungsliebend , gütig nnd wohlwollend .
Wenn auch wohl nicht gerade die bescheidenste , so doch von » maßlos -

eitel « keine Spur .

Georgine . Etwas eitel nnd herrschsüchtig . Energisch , fest, zäh und

exact . Neigung zum Kritisiren in Verbindung mit Witz nnd Humor .
H . S -, Olnnitz . Widersprnchsinn in Verbindung mit großer

Lebhaftigkeit und Sinn für Humor . Nasche Auffassung . Intelligent und

logisch im Denken .
C . L., Böhmen . Feiner Verstand . Sehr naiv nnd doch zur Ver¬

schlossenheit neigend . Phantasie und Empfindlichkeit . Trotz großer Jugend
Anlagen zur Derbheit , Festigkeit und Neigung zum Kritisiren .

W . in Triest . — B . H . — Caroline in Wr . -Neustadt . — Rosa
Bl . in Franzensbad . — E . D . in Favoriten . — B . in Tcmesvar und
L . de G . in Preßburg . Proben zu klein oder zu kalligraphisch .

Iiffern -Komogramm.

Naubthier .

Mädchenname .

Saiten -Jnstrn -
ment .

Ueberirdisches
Wesen .

Gediegen .

Ersetzt man die Ziffern durch entsprechende Lettern ,
so geben die correspondirendcn Horizontal - und
Berticalreihen gleiche Wörter von der angeführten
Bedeutung . _

Lrithmogriplj von Fennchen von Waran .

3,
10 ,

7,
11,

3,
6,
7,

7, 8, 9. Alter Name der Insel Candia .
U IS , 7. Bestandtbeil des Baumes .
s , 10 .
«, 1, 7.

Altügyptische Göttin .
Blume .

s , 4 .
4 , IS , 7.

Modification des Sauerstoffes .
Baum .

» , 0, 10 . Griechisches Epos .
2 , 5 .
t , 7 , 2 .

Römischer Imperator .
Ausbau eines Hauses .

Hat man die Ziffern auf die Weise durch Buchstaben
ersetzt, daß die wagerechten Reihen Wörter von der an¬
geführten Bedeutung geben , so nennen die Anfangsbuch¬
staben der richtig gebildeten Wörter , abwärts — nnd die
Lettern , welche die dritte Stelle in jedem Worte ein¬
nehmen , aufwärts gelesen, eine Zukunfts -Mode -Neuheit .

Hiebus .

ist

TremmngsrätM .
Die erste Hälfte ist der Dativ (Mehrz .)
Bon einem Fürwort , das persönlich ;
Die zweite einen Fluß dir kündet ,
Dess ' Wasser in die Donau mündet .
Das Ganze spricht der Narr gewöhnlich .

Kapfeträtljsel .
Ein Fuchs stand ans der Lauer
Nach wir ; er hatt ' wich lieb !
Und eh' ich noch gedacht es Hab'

,
Biß schnell er Kopf und Fuß mir ab —
Ich ward sein — » was mir blieb « .

Lösungen der Aäthsek in Kcst 4.
Ziffern - Homogramm :

1 ^ 88L
Lnron
8 1' I b"1'
8 0I >' IK

Näthsel : Zu Fall - Zufall .
Spätherbst - Äönigsprvmenade : »Das Körb
chen" .

Willkommen , o Traube , dn herbstliche Zier !
Ein süßes Vergessen , es schlummert in Dir, '
Ein seliges Hoffen versteckt in dir ruht .
Auf ! trinket von Beiden :, nnd Alles wird gut .

II . 8p .
Dreisilbige Charade : Brautschleier . (Braut —

Schlei (Fisch) — »Er ».)
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Alle Anfragen finanzieller Natur werden vollständig gratis

geantwortet . Jene Fragestellerinnen , die briefliche Erledigung ihrer
Anfragen wünschen, wollen frcundlichst das » erforderliche Anckporto
in Briefmarken einfcndcn . Alle an den „ finanziellen Wegweiser ^

gerichteten Inschriften find an das unterfertigte Bankhaus Weist >!c
Schornstein , Wien , tX ./„ Berggasse 13 , zu adrcssiren.

Korrespondenz des „Mnanziessen Wegweisers" .
Marie G . in W . Bei Bezahlung einer Ablösnngsrente von l6 fl.

würde der Staat noch immer ein gutes Geschäft machen . Er hätte zu
decken : 1 . Verzinsung und Amortisation des Prioritäten - Capitales mit

fl . 067 -845 ; 2 . Verzinsung und Amortisation der an Stelle der Actien
tretenden Staatsschnldverschrcibnngcn mit rund 1 Million Gnlden , zu¬
sammen rund 1 -67 Millionen Gniden . Dagegen stellt sich der Betriebs -

Überschuß der Böhmischen Westbahn nach dem Durchschnitte der letzten
Jahre auf 2 -36 Millionen Gulden , und selbst wen » wir darauf Rücksicht
nehmen , daß dem Staate durch die Einlösung dieses Unternehmens
jährlich circa fl . 350 .000 an Stenern verloren gehen werden , so kommen
wir noch immer zu einer Ertragszisfer von 2 -0l Millionen Gulden . Dcr
Staat gewinnt also einen Spielraum von fl . 340 .000 für Tnrifrednctionen ,
abgesehen davon , daß er durch die Vereinigung der Böhmischen Westbahn
mit den Staatsbahnen die Verwaltungskosten von über fl . 120 .000

ersparen und möglicherweise auch deren Betriebs - Coöfficienten Herab¬
drücken wird .

Baronin G . v . S . Es ist kein Zweifel darüber möglich, daß
geschickt dnrchgcführte , auf sorgfältigen Berechnungen und verläßlichen
Informationen basirendc Effccten -Transactionen Gelegenheit zu großen
Gewinnsten geben können . Dies ist aber nur dann der Fall , wenn diese
Transactionen von wohlfundirten Capitalisten unter Anleitung eines

fachkundigen und gewissenhaften Berathers entrirt werde » . Nach Ihren
Angaben sind Sie in der Lage , ein eventuelles Engagement in dem

Ihnen von uns brieflich empfohlenen Papiere auch unter ungünstigen
Verhältnissen aufrecht zu erhalten , und wir können Ihnen deshalb mit

gutem Gewissen anrathen , sich an den von uns mit der größten Vorsicht
geleiteten Efsecten -Transaction mit einem Ihrem Vermögen entsprechenden
Kapitale zu betheiligen , da Ihnen unter diesen Umständen der Erfolg
nicht fehlen kann . Daß unsere objcctiven Rathschlüge geeignet sind , unseren
Clienten zum Bortheile zu gereichen , können Sie daraus ersehen , daß
wir beispielsweise Prager Eisenindnstrie -Actien zum Ankäufe empfahlen ,
als dieselben 420 notirten . Diese Actien stiegen seither um über fl . 60

im Course , so daß man bei einem Engagement von blos 200 Stück mehr
als fl . 12 .000 verdienen konnte . Durch unsere - Empfehlung , Böhmische
Westbahn -Actien zu kaufen , kam unsere Klientel in die Lage , fl . 20 per
Stück zu gewinnen , was bei 200 Stück fl . 4000 beträgt . So könnten wir

Jhnen noch viele derartige Beispiele anführen . Wenn Sie unserem Rathe

Folge zu leisten geneigt sind , können Sie überzeugt sein , daß wir Ihre

Interessen auf ' s Beste wahren werden .

Wshmische Westö,chri-Actieri .
Die geehrten Leser und Leserinnen werden sich erinnern , daß wo¬

vor einigen Monaten im Hinblicke ans unsere Informationen über die

bevorstehende Verstaatlichung der Böhmischen Westbahn die Actien dieses

Unternehmens znm Ankäufe empfahlen . Seither war es denjenigen , die

unserem Rathe sofort Folge leisteten , möglich , diese Actien mit einem

Conrsgewinne von 20 fl . pro Stück wieder zu verkaufen . Nun aber

haben die Böhmischen Westbahn -Actien in der letzten Zeit bedeutende

Conrsrückgänge zu verzeichnen gehabt , welche mit ungünstigen Gerüchten
über die Verstaatlichung dieses Transport -Unternehmens begründet wur¬

den . Wir halten es darum an der Zeit , über diese Actien unsere

Ansichten , die ans verläßlichen Informationen basirt sind , abermals

zu veröffentlichen .
Bekanntlich wurden bereits im Sommer des Henrigen Jahres die

Eerhandlnngen zwischen der Regierung und der Verwaltung der Böhmi¬

schen Westbahn eingeleitet , welche die Grnndznge des Verstaatlichnugs -

Ueberciiikommens feststellen sollten , aber nach einigen vorläufigen Be¬

sprechungen bis auf Weiteres eingestellt wurden . Die Verstaatlichung

selbst aber wurde damit nur anfgeschoben , nicht aufgehoben , denn sie ist

für die Regierung ein Gebot der Nothmendigkeit . Mit diesem Unter¬

nehmen sind die wirthschaftlichen Interessen des gesammten westlichen

Böhmens so innig verknüpft , daß der Staat genöthigt wäre , die Böhmische

Westbahn selbst dann zu erwerben , wenn dies mit den größten Opfern

verbunden wäre . Die Klage über die hohen Tarife der Böhmischen West¬
bahn ist allgemein , aber Diejenigen , welche sic erheben , vergessen ganz ,
daß die Gesellschaft eigentlich berechtigt wäre , noch eine weitere Erhöhung
der Tarife vorznnehmen . Durch das Uebercinkommcn vom 23 . October
1860 ist ihr die Bewilligung zur Einhebung der Tarife in Gold erthcilt
worden , dennoch hat die Gesellschaft von dieser Befugnis ; bisher keinen

Gebrauch gemacht . Ihr Recht ans Einhebnng eines Ägioznschlages steht
aber außer Zweifel , und gerade im Hinblicke ans unsere gegenwärtigen
Valuta - Verhältnisse könnte dieses Privilegium vielleicht eine actnclle Be¬

deutung erlangen . Scpon im Hinblicke ans diese Möglichkeit und in dcr
weitcren Erwägung , daß der vcrkchrspolitische Einfluß der Staatsbahncn
eine bedeutende Erweiterung seiner Machtsphäre erfährt , muß der Staat
Alles anfbietcn , um die Böhmische West bahn in seinen Besitz

zu bekommen .
Wollte der Staat bei der Uebernahmc der Böhmischen Westbahn

in seinen Besitz nach den Bestimmungen der Conccssions -Urkunde Vor¬

gehen , so müßte er behufs Erwerbung der Bahn über fl . 20 Actien -Rente

zahlen , d . h . für jede mit fl . 200 eingezahlte Actie ein Nominale von

fl . 500 in 4pcrcc » tigen Staatspapicren als Aeqnivalent geben , was

begreiflicherweise als zu thcner ausgeschlossen erscheint . Der Staat wird

also den Weg der freien Vereinbarung mit der Gesellschaft einschlagcn
müssen , um zu einem billigeren Kaufpreise zu gelangen . Aber selbst das

ungünstigste Offert der Regierung würde bei dem derzeitigen Course noch
einen erheblichen Borthcil für die Actionäre bedeuten , denn das Aeußerste ,
was der Verwaltnngsrath der Gesellschaft dem Staate zu concediren

geneigt sein würde , wäre , da die Tnrchschnittsdividendc der letzten Jahre
fl . lö beträgt , in einem Herabgehen ans eine Rente von fl . 16 zn
erblicken . Das heißt so viel , als daß die Staatsverwaltung jede Actie

der Böhmischen Westbahn mit fl . 400 Nominale in 4pcrcentigen Eiscn -

bahn -Staatsschnldverschreibuugen einlösen müßte ; anßerdem müßten aber
dic gesellschaftlichen Reserven im Ausmaße von fl . 28 per Actie den
Actionären zu Gute kommen . Ferner wird den Actionären der gesammte
Reingewinn des Jahres 1803 zu verbleiben haben , so daß die Actien

insgesammt auf eine Baarquote von fl . 45 rechnen dürfen .

Die exceptionclle Situation der Böhmischen Westbahn , welche mit
keiner der bisher verstaatlichten österreichischen Eisenbahnen verglichen
werden kan », die klaren Bestimmungen ihrer Conccssion und die Unab¬

hängigkeit von der Staatsverwaltung werden das schon seit Langem
nicht dagewescne Ereigniß zn Wege bringen , daß man wieder in

Oesterreich eine Verstaatlichung wird verzeichnen können , bei welcher die

Actionäre der gewinnende Theil gewesen sind .
Selbst für den unserer Ansicht nach ausgeschlossenen Fall aber , daß

die Verstaatlichung in nächster Zeit noch nicht dnrchgcsührt werden sollte ,
dürsten die Böhmischen Westbahn -Actien eine erhebliche Coursstcigcrung
erfahren , da das Erträgnis ; des laufenden Jahres bereits bisher ein gegen
das Vorjahr um über fl . 170 .000 höheres und die Bahn in fortwahrendcr
ersreulicher Entwicklung begriffen ist .

Wir empfehlen demnach diese Actien bei dem jetzt so billigen

Course zum Ankäufe und prognosticiren denselben eine Conrssteigerung
von fl . 30 bis 40 .

Diejenigen geehrten Leser und Leserinnen , die solche Actien in

kleineren oder größeren Posten zu kaufen wünschen , mögen sich ge¬

fälligst an die Redaction des « Finanziellen WegweiserZlc wenden , die

gerne bereit ist, alle näheren zweckdienlichen Auskünfte zn ertheilen .
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Der Jour .
Heute bei Frau Lina Blumenthal in der Gouzagagasfe.
Das Speisezimmer ist mit dicken Smyrnateppichen belegt ;

an der breiten Wandfläche eine Riesencredenz , überfüllt mit silbernen
Tischnecessaires , Fayence - und Majolika - Schüsseln ; zwischen Thüre
und hohem Steingutofen ein mit Plüschüberzug drapirter Divan .
An der Wand , gegenüber der Credenz , rechts und links von der
mit schweren , goldgestickten Portieren umhängten Thüre Pfeiler¬
kästen, besät mit Nippes in Silber und enivr » poli . In der Mitte
des Zimmers ein langer , reich gedeckter Tisch , aus welchem
sich Fruchtaufsätze erheben , umgeben von Schüsseln mit kaltem
Fasan und Poulards , zierlich belegten Brödchen , daneben in
Krystallflaschen schwere süße Weine , in schmalen Caraffen deli -
cate Schnäpse .

Frau Professorin Durini - Pfeifer , die neben der gast¬
freundlichen Hausfrau auf dem Ehrenplätze sitzt , strahlt vor
Wonne und Entzücken . Plötzlich tippt sie mit einem bronzenen
Obstmesser an ein vor ihr stehendes Weinglas , erhebt sich und
läßt einen feierlichen Blick über die anwesenden Damen gleiten .

Hofräthin v . Jarozinska ( leise zu ihrer Tischnachbarin Frau
Reisinger) : Die Professorin scheint über den Durst getrunken zu
haben ; sie will eine Rede halten .

Frau Reisinger (ebenso ) : Sie wird doch nicht ! (Laut ) : Frau
Professorin , Sie sind ja Sängerin ; da ist es ja gar nicht noth -

wendig , daß Sie auch sprechen können .
Frau Durini - Pfeifer (wirft ihr einen zornige» Blick zu , der

aber rasch die Nuance der Verachtung annimmt ) : Meine Damen ! Als

ich noch gefeierte Primadonna am herzoglichen Hoftheater war ,
hatte ich oft die Ehre von Ihrer Hoheit der Frau Herzogin zur
Tafel beigezogeu zu werden . Bei einem dieser mir unvergeßlichen
Diners sagte Ihre Hoheit zu mir , als ich es wagte über die

Reichhaltigkeit und Delicatesse des Gebotenen ein anerkennendes
Wort zu äußern : » Liebe Durini - Pfeifer ! Ich , eine Fürstin der
Erde , kann Ihnen leiblichen Genuß verschaffen , Sie , die Fürstin
im Reiche der Töne , Sie loben meine Seele . . . Die .Allmacht '

,
von Ihnen gesungen « . . . (die Rednerin stockt , ihre Augen feuchten sich ,
sie greift in die Tasche nach ihrem Spitzeiituche.) Meine Damen ! Sie
werden es mir gewiß nicht als Eitelkeit auslegen , wenn ich das

sinnige , tiefe Wort Ihrer Hoheit auf unsere hochverehrte Haus¬
frau ' anwende . Sie bewirthet uns königlich und es ist darum
eine Pflicht der Dankbarkeit , daß wir uns in unserer Weise er¬

kenntlich zeigen . Ich beantrage daher , daß Jede von uns etwas

zum Besten geben soll . (Stößt mit der erröthenden Hausfrau an,
leert das Glas in einem langen behaglich schlürfenden Zuge , schnalzt
und setzt sich wieder nieder .)

Frau Lina B .lumenthal (stammelnd) : Sie sind zu gütig ,
Frau Professorin .

Frau Reisinger (mit einem Blick aus die Dichterin Adalgisa
Falkenau , die in höchster Aufregung an den Spitzen ihres Jabots zupft .) :
Wie wäre es , wenn Frl . Falkenau damit anfinge , eines ihrer
neuesten Gedichte zu declamiren ?

Alle Damen (mit Ausnahme der Professorin ) : Bravo ! Bravo !
Frl . Falkenau (feuerroth im Gesicht , stammelt) : Meine Da —

Damen ! Zu hohe E Ehre ! Ich bin leider nicht vorbereitet , habe
keine meiner Dichtungen bei mir , wenn ich geahnt hätte . . . .

Frau Bieringer : So soll uns die Frau Professorin die
» Allmacht « singen .

Frau Professorin Durini -Pfeifer : Nein , nein , meine
Damen , Sie könnten dann glauben , ich hätte den Antrag nur
darum gestellt , weil . . . .

Frau Hofräthin v . Jarozinska (halblaut zu Frau Reisinger :
Die » Allmacht « habe ich schon so weit . . . . (Macht eine Geste ) :

Frau Reisinger : Ich beantrage , die Frau Professorin zu
ersuchen , ihre unvergleichliche » Allmacht « erst nach dem Souper
hören zu lassen , da ist die Stimmung viel empfänglicher . Es ist
nicht egoistisches Interesse , das uns zu diesem Anträge bestimmt ,
denn ich muß in einer Viertelstunde zur Gräfin Kielmansegg in
eine dringende Comitvsitzung .

Hofräthin v . Jarozinska : Auch ich muß hin . Wir fahren
zusammen , liebe Frau v . Reisinger . Ist cS Ihnen recht ?

Frau Dr . Knicker (zu Frau Reisinger) : Hat Ihr Herr
Genial zur Ausstellung etwas beigesteuert ?

Frau Reisinger : Jawohl ! Ein Büste .
Frau Bieringer : Die Ihrige ?
Frau Reisinger : Nein !
Frau Professorin Durini - Pfeifer : Eine Büste ? (Zur

zustimmenden Frau Reisinger) : Ich möchte keinen bildenden Künstler
zum Gatten haben . Die fremden Modelle . . . brr . . .

Frl . Falkenau (erröthend ) : Aber meine Damen ! — —

Frau Reisinger (spöttisch ) : Wenn man , wie ich , die Con -

currenz nicht zu fürchten hat — (Frau Dorini warf ihr einen wilden
Blick zu) Was meinen sie damit ?

Frau Bieringer : Ja was ist denn heute , meine Damen ?
Wird heute nur gestritten und gar nicht gespielt ? Frau Hofräthin
sind mir noch von der letzten Partie Revanche schuldig .

Hofräthin Jarozinska : Thnt mir wirklich leid , aber —
wie gesagt — ich bin Mitglied des Damen - Comitäs zur Ver¬
anstaltung eines Concerts für unsere Beamtenstöchter .

Frau Dr . Knicker : Es ist doch eigenthümlich in Wien ,
wenn eine Beamtenstöchter eine bessere Erziehung bekommen soll ,
muß früher etwas » verklopft « werden . Bei uns in der Provinz
kommt das nicht vor .

Frau Reisinger : Leider ! Umsomehr Pflicht jeder echten
Wienerin — wenn sie zufällig auch in Prag oder Graz geboren
ist — dem edlen Beispiele der Frau Gräfin Kielmannsegg zu
folgen und für das Fest Propaganda zu machen . Es wird sehr
schön werden . Die Damen werden den Besuchern Thee serviren . . .

Frau Bieringer : Sagen Sie Frau von Reisinger , steht an
der Spitze dieser Ausstellung wieder die Fürstin Metternich ?

Hofräthin Jarozinska : Was fällt Ihnen ein ! — Ich sage
Ihnen ja — die Iran Gräfin Kielmannsegg .

Frau Bieringer : Das ist aber schade . Ohne die Metter¬
nich kann ich mir eine Ausstellung absolut nicht denken ; sowie
die versteht es keine. Die behandelt Unsereinen wie Ihresgleichen ;
in der Theater - Ausstellung hat 's mir vielleicht hundertmal die
Hand gedrückt, und wenn sie mich auf dem Damencorso erblickt
hat , so hat 's mir nur so zugewinkt und oft hat sie mir schon
von Weitem zugerufen : » Grüß Gott , fesche Frau ! « Bon meinem
Mann hat sie sich die Hand küssen lassen . . . .

Frau Reisinger : Das ist eine Herablassung ! (Im Neben¬
zimmer entsteht ein Lärm ; man hört französische Scheltworte und Kinder¬
geschrei . Die Hausfrau entfärbt sich , schnellt empor, so daß die Arm¬
bänder und Breloques klirren . Ein kleiner Junge mit grellrothem Kraus¬
kopf reißt plötzlich die Thüre auf und heult : »Mama ! Mama ! Die Made¬
moiselle hat mich geschlagen . -)

Frau Blumenthal : » Llacksmoioslis pourguoi avsr vous
battu tlstkreä? (Die Antwort ist unverständlich ; glättet und küßt den
rothen Krauskopf.) Geh ' jetzt, Fredi , mein Engel , sag ' der Kathi ,
sie soll Dir ein Stück Kuchen geben . Papa wird der Mademoiselle
schon seine Meinung sagen . (Alfred ist aber nicht so leicht fortzu¬
bringen — er möchte sich an den Tisch setzen — endlich schlängelt er
sich unwillig hinaus .)

Alle Damen (unisono ! : Ein reizendes Kind !
Frau Blumenthal : Ja , Gott sei Dank ! Leider Hab' ich

jetzt eine Französin , die mit Kindern nicht umzugehen versteht . Das
Kind ist etwas nervös und sie regt ihn wegen jeder Kleinigkeit
so auf ; der Bub ' bekommt noch Nervenzustünde . . .

Frau Reisinger ( leise zur Hofräthin ) : Ein » spanisches
Röhrl « wäre für den Jungen weit förderlicher als so eine Hopfen¬
stange . (Laut ) : Würde Frau Professorin die Freundlichkeit haben ,
jetzt die » Allmacht « zu singen ? Unsere liebe Hausfrau hat sich
ein wenig erregt , es würde besänftigend auf ihre Nerven wirken . .

Frau Professorin Durini - Pfeifer (wirst der kleinen schwar¬
zen Frau zum ersten Male an diesem Abende einen freundlichen Blick
zu und leert noch ein Gläschen Rostoptschin) : » O bitte , wenn Fräu¬
lein Falkenau so lieb wäre , mich zu accompagniren ! (Frl . Falkenau
— «Kurt von Rauhenstein » — bekundete ihre Bereitwilligkeit durch ein
süßes Lächeln und erhebt sich sofort, um der Professorin in den Ncbeu-
salon zu folgen. In diesem Augenblicke winkt Frau Reisinger der Hof¬
räthin Jarozinska , und Beide nehmen, um die Künstlerin und die übri¬
gen Damen nicht zu stören, flüsternd Abschied von der Hausfrau .)

Nächster Jour bei Frau Bieringer . ^ >" " Alex . Landesbcrg .
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Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt , der lasse sich
von der Unterzeichneten Firma eiligst die neue rcichilliistrieric
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undVuLren-Nuusss , des grössten Ltsblisseinsnts dieser
Lruneks in Oestsrreiek , uintussend LpielvrLuren und

kuppen zsder rVrt. 2«»i ,

lilustrirlsr krsisvourant
Luk Verlangen gratis

n»ä kranoo.
6o !rl , liiedsllle l- inr 1889.

8 !Ib . IUednille Melbourne 1888.

MslspIrOrr - di!?. 8388 .

^ uiU
!-^ i , §I» 6kk87ir. 10 ^ ,rncisusie s»L7is

AU ß
Verve ? L Vödl ,

Wien , I . , 8adenbvi 'gei'8ti'S88k I .
filislsi 8ekottengs88v 6.

MmMimMll
pvr Laku « Lä Lokitk

idren innsu ganr tapsrierten k . k . xrlv .^ atvLl-Mödslvaxsv
Oaro L ^ ellinek

8x >« c11L«in '6,
Vorstanä 6ss »vsutsed - Osstsrrsieüiselivn

Vien, I . , Söi'sepIatrSi '. S ^ .Suiispest,
V., Xoeketrsese lir . 34.

Möbel - ^ .ukbewakrung
irn «ixor»ol» I,»8orl»»»so

LIln vnüdvrtroeMokos kedutL -
initlel für jedes Lleul !

xerurtlss üiu! v-ss«r-
iiicdl. keio rollerei
»cdveiisbl»» denlN
Le» Iimiz «. U-»

^
L!!s LMelß Kuddki- Lli, , li

»Lxslöw OanLolä »^ 1947

8edopk- HIoäe - kmur - LLMiii imü Vellemiräel .
palsnlirt in allen Staaten .

Lamm 2 Ü., VVellonnaZsIn 4 Ltüolc 1 Ü. 8ammt

HVLvu , I . , rrtzisinxerNasss Xr . 3 .
Der Vorlbsil Ü68 Svkopf- !XI0l1s-ri 'i8ui' ' !<amms8SeLoxk-Lloäs-Lamm . Lobopk - Lioäoknmmos .

°
Lull 8t « r « Il

M
°
TMM

I . , II ^ «eiI <; 3 -4 .
Liste» lliicl Lltestös VsrsLllätKseliitlt der XonLickis.

86Ü6H8XV6rtti68t6r Lasar V^ 16N8 .

6rö88l68 in vv tzitlU36llt8868eIl6Nli6V .

2« 50 kr . (It . LbbLläx ),

Lsbs ,
bsvvxlieb . Lilllssts Klipps äsr

50 1c77.
"IVsrlrrsllx- asS I.»»d»äAv - L»»tsn nur S . 1 —

Usiolis Lnsws -Iil in
/ U - ' 2^- rek D « - -re - r ,

bi1Ii§sr als überall !

Ars -tis unü kr » n «ro ! , siv

80 llÖN6 UNl ! gUl 6 kllllkN
am Vorrußliobstell. vis grösst« nvä rslodsts ^.usTvalil Lnäst man in äsr Lunstiiauäluog von
Hrv » t SokLslsr , Wisv. IV. , öslvsäsrsgasss 2V. — Iliustr . vatLloxs gratis unä trauev.

llöeksl violitix kür k . 7 . I><imeii !

Lüstsn

Liimkrivatgoiirauebsr . tzmxkobloii,

rätbig bei 1813

I. , LÜInikIlA . 3 (üsnik«rli»l).

Lrstes kiroler - I -odsn - ZpsolnI-
Oeseliält

ILuäolt
'

Laui '
rke/d ,

kluÄOlkstrssZs 4.

8M_ ' . .

von rirolsr vLvLSvloäsll .
I ^sDb!§s Darrisrrvos ^vLriliss

von ü . 2 ', .— an .
lUustrirts Xata !o§s unä Cluster

Zratis unä kraneo . i !̂ r3
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cuMÄKM
vis größte kskili äer Veit.

7 />6i./c »5» vc»/l^ U5 .-

5 Ü,ÜÜÜ K los Z
^u/isüsn /os//so 8psrsre/ -
WIMMN- 'MIWM UM

LugWesl , Llise vrkseii, ^ 7?s2.
''

Papierblumen. ^ °°7ng.
Oi ' iAirial - ^sovwSFSi '-

Ski

81 <> i ,
VH. , V^sstvLvLStrasso L.

kroiseourant unä Lslollrung über «ins Lelines-

marks gratis rmil franeo. 2039

kmpkokien änreli riis stsäseiionen von :
gsrsk' . Uebep !.ank1u .Î een. 8ckvk' 6l' 's -

kLmilienblsll . ^ llr guten ^ luncle.ek .eie.

l -itchaufL̂ M^ KvesIau.

elc. ^

A 6D 67lMe^Z
V/?em

^ ^ >!kemlki' ^uss
^ -̂ ^eglickenKienen

krischu.v«odktdmê ^
§Inc! von

'äerLs-

Stiokvrvivll
unä geklöppelte 2« irnsp!trsn dsi

o r» I' 1 i r » <4 I '
1864 Wien , I ., Roder Asrkt ! .
Oompists »iiustsr-Ooilsotionsnv. üb . 1000
Dsssins woräsn aukWunsed rugsssnäot .

keiMvIIeiie vamenkteiäersloL '«
9pso . I 'rauorstoifo. Auster ru Disnston . Lucll

Liefert L keske, mech. lscherei, 6reir ( lieuischl.) .

Hei/c/re -M/ 'r/c^
maelil äis jiaui gescdmsicüg unct

eriiäNäsrleinI: ^ snätriscii
iI/i>!Istä>ilIigerki 'SLtrfiii' 8s>fs aeä fuäer.

^Ilkinige ^ sagsr :

WM . i. l.oeccx di - 3

joot vLMSll VLillvll ,
dosier 8edutü ss sssu ürkiidlrinA, moäornsto
I? L?ons, von ll . 3 .50 Äukviirts . risnell - SIouseii
in vorrögliotier (junlilLt von ü . 3 .50 nnkwLrts .

Xinäs ? - Karäsrobsn .
? rsdtiscl >e Xnsden -Vinieranrüge von ü . 4.—
»nlrviirts . 6 sscdmsel !voIIe warme Xinlierkleiaetien
von 1 —12 liidren von A . 2.50 snkvvLrls . Orösste
Joswakl von dlsaotienmsnisln , Uederjsokvn unä

Xnsben- überrvvXen.
llluslrirt « Ilvilell ri eislnieller xrstis u . Iinneu .

Lrstes 8peeiaI - LlLb!!88eilleüt

Ignax Littruauu ,
L . L . Hol- r,islsrs . rr1

Wien , ! . 8 er . , Kärnlnerstrasse 26.

^ In meiner rilisls : I >, s , rverdsn rnriick-

M Kssetrls MoLvIlv von Ds .inen 1s .U1sn , ÜLLSvLenIrlolLoro,

^ LnsdenLnrüKS » , UederLlvkern nnä Mänteln ru bsäeotenä

alon-̂ ^uKtzâ e

amilimkkE

IX . I 693 / I 89 ^ .
— Jährlich 14 Heste zu je 7S Pf. —

Reichhaltiger Text ! Glänzende Illustrationen !

Prachtvolle

farbige Kunst - und Etztes - Beilagen .

Alle Buchhandlungen nehmen jederzeit Ubonnements-

Beltellnngen entgegen und senden auf Wunsch das erste Keft
zur Unsicht, ebenso die Uerlagshanülung

Berlin W . 3ö . Ä . Li . Lctiorer Lt . (F).

» Isussmis von t .sdsokrsivsn LUS »Nsn l-Lnäsrn unä allen Kreisen äe? üssslisotisst .

SSOnenMIteuf
traden sied als tioedintersssantk Onnkisi-dkit tür Hamen clie

Jukolk'-' Vers »n6tss von nur vsrrüglivliem Material si void '-n Dämon , vveloll« rum eigenen

Ssäsrf oäor XUttookreits - , Sedurtstags - , WsilinLvktr- Kesokenksn oinon praoktvolien un6

unver v̂üstiioii liLltkarsn Isppioli o Vorleger, ornor Iritt » u ^snsterdekieiäung, i-äufer ,
Stui,tkants,Wsnä80kon6r,k»öd6!d6rügv,Kams6lts8odon,Kissen,Sesse! <-tv . soU-st/ .u nrdoiden
wüusolisn . veollon siLll llrvislisto u. ftlustervorlagsn urrr ^ uKade äes QevnusoLtsiL

^ I^oni8 » oiliolu , rlloi .̂ en , 7'°r°°
Usivklv Lrivrnung nsok gsäruektsr Anleitung . — tsäs Arbeit virä gratis sngvfsngsn.

e ^ ao -vLkto
I entölter , leiollt löslietisr Oaeao,
I feinste Aariro .

enocotavLit

« äinwiMoKi
^ Loctsridaeli .

»Svkii ompfolilsnsviorllislitsrrrliolis HovItSt :

Lin vllMcIisdölä .
Intsresssntsl ' llomsa sus äsmösterroirdlsollsu

IllN1ts .r1svvu von

kaut Aaria I ^aeroma .

NMU7

orsL -I ' r'LSllr von vis 2 Isdrt xrünä-
iied rsiell iilnstrirts Lrosekürs naed oinkaellor
Lletdoäs kür ü . 1.— oäsr 2 AK. d . Vorsinsen-
äuug kroneo . dsi ^ »elmaiims kortoxuseillLg,
A. Stooilingsr, Wien , i .. Spisgolg . 8 . vassldst
im Itofo links psrurs .ns » tv Lussteliuux

8 pie 1var 6 ii
L . Meseoioll

^/t/m v/ir/s/ösi/m" ,
MLN 2035

I. , Siefsnsplstr dir. O .
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vei,ouni ^ v « .
Lxm ^. k>oriOnr : OL rri2

m/t A/ § Ui/ ^//7vbsrs/tet

Von O !-! . ^ v , parkumsul-
S , ^rrsÄ6^Kk>S2X, ^ --4. FL2 S

äs I-Lri«.
^

1S7S
eit tou« </e-» -6«.

I-rir Ss I» 4 SV S .

8ur une rods sllunt
di^n ssns risn liimi-
nusr . l" 'lour äu äos

äs ia tuills . 3" '1'our

M LL >nrs,t1soLsr IVLnlsr - Vurort is » LsutsoLv » LÜL - Lirol .
^ rospsols LuroL äis O^rvorstsLun § .

'
u . 6 >ume"

Lruno Us lilisscli
6runusrstn7 .

LxscialitLten inLuZel -
l>el)ä mit eedtsn Ilsar -

xsriilren,
'E3

iE - im 8 «le . KB

kMVMle Li! !H !kII « I>L
von Mselie-ölMtMMtlllM

äossk Osers L 6o .,
Vprsn , I ., ^KLLvrxa .» ss S , üüsrranin.

^ k'Zpgs ' NiLS
sn Kskfee Lecriel en
3sU8^»'rn>^ '"

Iv 8 « s IHilkIksusk ^ Hsvlifolgvi
'

lcsis . unä könig-l . öLtsrr .-unß-Lr . unä lcöni^I. Lsrbisoksr NokilskerLnt
IVisu , I . , LauksustsIllAssss S.

lümpüelrlt sein reicii assortii-tes NaAsr aller 6attllnZen itinäerspieiwssren
unä meoksniseiier 8oiisllstüoke , ferner pussdüiie , Oriolcet , Lroquet,

i-Stvn tennis eto . ete . 202 ,

Illustrirte prsiscoursnts sut Verlsn ^sn ^rstis unä Lrsnco .

l.ee^ki
'8 U- »ül! üliMlsiNzbicliiirliMlig (V !i. U!!ök) i» lüiien.

^ esierreickisck-ungariLcke ^ aiionalirackten.

preis jeüsr äer ärei 8smmlungen (je 24 ölstt in lüsppv) kl. 33 . — .
kinreine Kistler ti . I.5Ü .

In äiv ^er nntvr äve I-siiunx äes Herrn Haler« I'iLttL 6uul ilersusxsß'sbouou 8smwluo§
sinä 72 äsr interys ^LntsLten bi nnen - unä lUünnvrlrLevtsnäer östsrr .-uuxnr. Llonaredio
ontiraltsn , welellv uacli äsr Xatur pliotoxrnpliirt, in läeiitäruek vorvisikültixt unä

init äer Unnä, äsu OriZinal-

klbum

Lsrsusxssssdsn von äsr
ösnosssnsokakt üvf bilätznävn

Künslio «' Visnb.
Liik 12 LaäirunASN unä 18 mit

koIZsnäsn Hünstlsrä:
VLarlsviorrt . Varna .vt ,

Osttsssor , ^ rlsälLLLvr ,
lbrösoLL , LlLvLI , LruoLk ,

Lar ^ vr , l,io1r1s » ks1 »,
k âvstuxsr , SoLssEsr ,

Vvxsr ; 1998
mit entspreodenäsm Isrt von

MorÄMLLL,
SoLlÜKl , ^ Lrsnxrnkor ,
LLa . VLristsv , Vs .u» -

baod , LLnsrnkslä , L7KI,
NanLsrU » x . VtoüLer ,

Lossxxvr n . vrssdorxsr .
Vrsls Ls »

in Ls1iivuui »xi »s ü . 2V .-

l-eindnokiks
prümürtel- k̂ üklskl

LH . V II - , 7^ r . 86 . 1784
LtrivkvoHv ,

-SL
«»

e§
«v-L»
r»

Vorrüge ii- r !̂ sklr >erkes .
Stets gleioiimsoo/gor. iloreli
Sicbvorriclitung doiiingkes

Kskfeomekl!
üe'm /iiioinoixlorreilien >I«r
Hiümo.koiii üsilisetÄkeomokr

8olinoiles Delilen !
Korsusciiloser 6onq !

öosterLtskI !
Leiiiegene Arbeit !

>72rü

sden in äen mei - ten
»ekisgigen Leseksttsn .

^äeinbroek ^o^tleubs i . 8.
Isdrilc für iisur-u. Küclienget'gtlie

ksbsn äurod Herrn !.. Hiomss, üsr^xissdübol
in Lnoliksnunä Hsrrsn ösumann L Xi'vulrmggi',

vr . krl
^

är . l>

eEi
'

^
rr

^
eudaIsam

vr . kkiellr . ItsAel 's SeuLoeÄsi ^
2u ksdsa in sllso xrösssrsn ^ xotlrsLsu u. ksrfvwsrLso. kn gros dsi »!!vn Droguislsn.

Iu vs » t » od1a,LL ; vsilin , Sust . I ôkss . ttsmdurg, Sottd . Voss , » imotisn , 6 . Soläessl .

kür cdm , kotrersi v . kärderei
soUävsto . dilÜLSts tzuells 1980

(7. Mv'e-r
V!I., Vtsstbstinstresos Nr. 28.

Neuestes Lalläeau ,

2öpLs , SedeitsI

Lanl tlofmsnn , l>amtzii- kmöllr ,
^VLbQ. I . , LotLoutduraLStrasss 4 .

IVIlizilr
vi»». n. wvä. 2-n.ttär.
Vvvt., ltleäsr , Ln'voetc.

Llisokv Univensal -
IKibIl0ttieK .300lsrll

Zt ^keLH Ar . LO Jen rev. jvü . Vorrxl.
^ !8t !ek 2. Druck, starkesPapier . Liexaot avsxest .

ä I.öv, rev . v. klewLvll. ^»liLssodv
jste, Ledvnä. -lasik s. Läitiooeo . üowonsties.

kstlx Sisosl, t-siprikl, Ovrr !«o,1r. I.

öomdasi «
ist äss Neste kür

öott - llllä It6ibivä86ll6 )
äs es aus IsllAksseriKsr Lsrmilvolls

svliä unä reell srreuAt lvirä.

2u ltsrieken nur bei

^ nton Oblaek ,
,,/t/m ö/so/wf" /n 6ca/ .

L . Lvkvvingknsvlilögel
Ki IO"?- t.0Ui88, ,ggs

^VLv» , I . , Ssi1t§sr»lLrvU 2or1iof.
I4L<üt Linssnäunx sinsr Nustsr -Iaills vsräen

von Ledulsrinnen aus äsn koinstsn kamilisn .
LI^ LariivDs krükunL unä LusstsIInnx äsr
Lrdeiten , nonaeL äis rsolitsxUtigsv 2su §-
i>ik8s verteilt , veräsn . kiLuIsins aus äsr
krovinr iwnnsn ksnsion anAsvisstzuorkaitsu .
ätsller kür Sodnittm.läsUs . krsisoourant äss
Iloässnlons , äss Scälnittmustor Ltsliers unä

VorLüxUvI» xasseirüv
sorpell - llomäenIU >

W M uaetl tzî tznsm LoDnitt, vsleksr in
-E _M . Osstorrsivli-IlnAarllu . Vsutseiiianä
2028 xesetrUod KssokÜrLt ist .

M

86 MH
0̂

I . . VHvLa .s1srpLs .1r S »im VurekLauss,
XV . , SoLöndrvaLsrslrasss 21.

Ixodes V . MisälL ,

I . , Heuer Uurkt > r . 1l .



Ksgründet 1867. Kegründet 1867.

»>» E - klivkael krank , Vien, VII. /3 , Henbangnssv Ikr . 78 -M« ->»'
^ 1923

MunstbluwLL . kreiseouraiitk ssiä -tib imä Iraneo . ^luMen -Aü ^orationen .

» > eIII
r -

KIkiclek - keinigungZ Anstalt

Appretur, Press- , Druck- u . LunMrbcrci
von 2051

kran « Haas 8 «kn , VIII., LlbeM . k v . ZI,
kolcs ävk Kl86ks1rs88v 83,

Lttlate s .w Holrvn NlLrlrt Xr . 12 ,
smpZeält siod rur tlsderaalliüs altsr öiüseUIä ^iAsn Lrdöitön. — rrovinL - ^ uNraxs xrornpt.

der seit 44 tskren in ikrer IreMiebkeit und IVirksamkeit
rübmlivkst anerkannten Artikel

Ir. 8m is
" ^ "

mmtUds ,
berviiiirt als das « innige vvirklivli gute und bislier noeli nivbt
ülierti olksne Littet nur Reinigung und Lrkaltung der 2äbns und

des ILaboüsisebes , in f , nnd Raekeben ä 70 und 35 kr.

Ir. LMM mmIiÄ « LMM,
wirksamstes Nittel gegen die so lästigen 8onu,lvrspr »88vu ,
linnen , Rustelu , 8vi>uppen u . anders llautuorvinbelten ,
sowie gegen spröde , Iroekeue n . gelbe Haut ; gleicbneitig vor -

trvlkliebe Voilettesvlke . Versiegeltes kackcben 42 kr.
vr . Lartungs icräntvrpomade , anerkannt bestes ttaarwnebs-

inittel in siegeln a 85 kr.
vr . Lartungs Kbinaiinden - Osl , in im Kiese gest. Llaseben

ä 85 kr.
Rrokessor vr . I -rnäes ' vegstabiliseiie 8ta »genp »inade in

Original- Stüeksn ä 50 kr. — lialsam . OUreussite , in käek-
cben a 35 kr.

vr . Leringuiers aioinnt . Lronongeist , tzuintsssenn -7' La «
cke CcdoA»e , io Original-Llasebsn a 6 . 1 .25 nnd 75 kr.

vr . Lerlngulers Kräuterrvnrnvl - llaaröl , s Llascbe ü. 1 .
klebr . I -eder 's bnlsainiseiis Lrdnnssölsvike , a 8tüek 25 kr.

4 Ltüok in 1 Raoket 80 kr.
Der Verkant rn obigen Originalprsisen bekndst sieb in Wien :

^ UloN , ^ uedlaudsn 9 ; V . ^ alädslm , Himmslpkorl-
, ALLss 17 ; I °r . X . Rlsda » , 8 tvkan 8plLtr 8 : Rd . ICvusIvln ,

? !Lttksng . 6 ; Los . Vslss , I ' llvIllLudtzn 27 ; 3°. Ls .rdvr . 0psrliArr8L6 16 : Rnxo
Laz ^er , ^Vollrsils 13 ; S . IllLttsldaod , Lröbs-Lpotdeks , Holler Llarkt 8 ;
VRauduvr , Loxnsrb. lZ ; Vr . L . Vs .rvs .1vvd , IV , LauMtr . 16 ; vuLvlAl .1pv ,
run Neubau ; L . I ' rlLr 1od,kc >rr 6llLiiF . 5 ; Lvnrsä Lodsrrvr , 2lLllLbiIk6r8lrL88e72 ;
^ vton SodorLLt . Lu ^eelc 3 ; vr . I ' rsrrL Lsiälsr , SeeksIiLUs , II »upt8trass 6 16.
— !?enisr liöl Rltlsr , k . 1c. Llok-I îekerallt. 1iot1isnt .durm8tra88e 14 , 80wis

L .. LlotsoL L 6 o . , I-uxsclc 3 ;
^ ^ ^ LtLuv6r8lrtt88S 5 ; I 'sNi ^ risnstsIM ,
L0llitSük6!8KL886 7 ; Otto Ls .Qlt2 L Oo ., Ltons - jm-RimmsI 3 ;

LodL L I .öv , Lsslivxx . 15 ; VkLILelvr l .»u 2sr L LIsL » , 8LlvstorxLS8s 10 ;
^ kantLsrl 'S Ms .okk ., I 'uclilri.udsn 8 ; Lruno Rs .ki.dv , Vr08vl 8t , Liieksi'-

8trs.8Ls 1 ; Rdllixi » Röäsr , >Vi6N8t.rL886 15 ; Rüdm . Sisypsr L Vo . , .̂ onnsu-
kel8§. 4 ;

'VVvlltsod , I ' rankl ä: Oo . , LLok6r8trL88612 : ^Vlldslrs äi: 6o . ,
NaLäovsIri , LLslssr L Ibrank .

sowie in den meisten grösseren Apotbeken , Kslanteriewssren u .
Vroguen - Lsseiistten des In und Auslandes. rs4o

Hs.vpt-Vvp 0t t'ür LollSLä bei RalLSsursQa L Rollv in Lm8tsräsm .
Ilriupt- Vspöt kür DäusrQa .rk bei I *. Ls -aKoes , Lktörkol ^ers ItoxsnIiLZsll.

Ws .riru .NK ! Ls wird vor >'nvb-
sliinuugvu , nsmsntlieb von vr . 8niu de
Itontemsrd ' s / nlinpasts und von » r .
Itoi viiardt ' s sroin . tiräntersvike , rveiebo
unter ülliitivlivil I!«» ennu » gvn Angeboten
werden , gewarnt. Nekrsrs Lütseiier nnd

Versvliteisser von Laisiükatsn sind bereits rn empLndliebsn6eid -
strafsn in Wien und I »rg .K geriolrtlielr vsrurtlrorlt worden !

UtLdlisssirrsrit tür 8 rs .rrts .rissts .ttnrig ŝii ,
ii < >> - >>»><> I > : » ii >: >-<t - » : > : n « r > - i

Herren - , vsinsn - nnä KinäsrwäsLke , suus

Lev L'-v,I .
01187/KV I_OH8k: Üot-?s.rkuin8ur

SLLI .IX
rsdrUi fo!nor earfumonon lmä Voilottesolfsn . 4S SäxsrstrLLss 48 .

swpützlilt 8«iüs vslldorüdvits LVvoLs . L11Lt
l . OR 8 I ! ^ AIs . iAlüolLoti 6 Q - karkur » 6 ris

Vuttvs uQvrretodt :
AlslNlöokvdsn -Vsrkm »
M»jKlöok «rdvL-Ro ^ s 1s Lsr » Ls volox »o
MLiAlöokodvn - ^'vilsttv -^VLssvr
vlLiKlöokvd0L -LoNs1tv -Lss1x
Nl »1Slövkodvi »-LriH ».irtLn 6
ILatKlöokodsL -21»riLSrx>LrkurL
IllLlSlöoLodsQ - Rvpkvassvr
AlalxlöoLvdvL -LoUstts Ssiks
vls .1sLöokvdvQ - S1 ^ osrin Svlkv
AlatKlöoLodvrr-I ' ouLrs
AlLjxröokodoii -Rasir - vrsros
ÄlLtsläokodvQ - k'oiuaLs
2lLtNlÜokvds >i - V7Lvd« Vv»»LÜs
DlalxLöokodsn - RlsvdktsssL .

In rillen AUtvn L'arktirnei 'Lsri, vrc >Lusrisn ete . clss lu -
unä ^ .nslanclss lLLutliod . 1075

Ilinsb^uekev VLMSN- I -oäön, 80WI6 «Zitz ru H-tliZirrbsiten 1-s-
lit-dtsn ^I?Zi7o1ei ? ^ OL-clen 8wä «edt ru

I'vLititttzil äun -lt 61ö kümL 2031

Die
er tsrbig

bv8te
liglr I -its - Ibsotüi

Leitsekrilt

Lin Lracklvverk I erslen Hanges ,

ttöokstsr Olrio der tarbigen Illustrationen .

Lieblingsblstt der gebildeten Welt !

Higlr I -its - Iisotnrs .
tlnerrcicbl » » > M > lsdes lieft

in der F UKMBHUV entbLi , 3
Ausstattung . » I VRW,lI VMRK H » Kunstblätter .

Oie Abtkeilung „ 2 lok - 2 aek " bringt sensationelle Acruslltäten .

tVertkvoils »ILAMB Vteibusobts - , priibiings-
Lxtrs - Nummern : und 8ommer-^ummer .äer
I'rsis x»l7o Viei-LSlnibLNS-Hstt . 60 k'tN.
XVerke erster

Autoren . Veit
ililusik - , >

ist

Werke erster
Künstler .

Romane , Novellen , Ibester - , ililusik - , Kunst - und Lportberiviite ete.

I7ntorlrs .Itungsb1s .tt I I sllsrorstsn Langes !

Iloäerne Luvst
Nan verlange Orobekefte durcb eine Oucbkandlung .

Verlag von kiek . Long in Leriin V . 57 . isss

Qvgr -üri «äs1 1846 .

V V Ri IVrL <zIkL <> lKr < i ,
Mks »r, H ., SV

Mäotrsl . der V otivlLirotiL ). 1^06
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Ick eriauks mir einem Aeekrtsn ? . "f . Dukiikum rnr Hsnntniss rn bringen , dass ick leppioks nnd VyrkLUKS , vnkiir
ick in den H022g .i»1ii- 1. ovs .1i1Ltsii knsines Wanrenkanses eins grosse Lktkoiiun ^ erricktet . in ksdsntend Arüsseroin 8tvi
kiikrs , mit dem Brineip , dis Lnssersten , äonkknr klUixste » kreise , bei Kesten Vlks,g.rvi »-<) us >1i1Ä1sn , anrinset^sn .

Monopol - Vorksng , ssitsnZisiek , mit Aetailkäden dnrck -
rogsn , sekr dsusrkakte (jualität , in allen modernen
Marken , 1 Benster -- ->2 1'ksiis . ü . 1 .80

funis - Vorkang, sekr empkeklensvvsrtke I^sukeit . 1 len¬
ster E 2 l 'keiis . » » 60

Okeni »e - k'ortiers,unAemsin starke, fest durekxsvvektsQua¬
lität in sckönenDessinsu . Darben, 1Benster --- 2Ike >Is - 6 .—

6rüsste ^nsvaki in sckv^sren 8eknfwoll - und lloudls-
^xminotor - Vorksngen.

Zpitren-Vorkänge, veiss . per lenster - - 2 Dkeils 90 kr.,
ü 1 . 10 , 1 .60 , 2 . , 2 .80 , » . 40 .

8pitren - Vorksnge , veiss und creme, per Denster —
2 Iksils , ü . 1 .80,2 .40, » . - , » . 25 , » . 90,4 . 50 .

l̂eukeiten in 81oro8,6uipnres - n . .Kppiieations-VorbänAen .
Vitrsgen , « ssvkeokt, per Aster 12 , 15 , 20 , 22 , 28 kr .
Monopol - kisrnitur, bestellend ans 2 Bett- nnd 1 dkseb -

dscke , grösste 8orts , Znts tzualität , rusammen . . . . » » .—
Kobelin klsrnitur, in neuesten Dessins , complet . x 6 . —
Kbenille- Ksrnitur, besonderer 6eisAsnbsitskank , complet « 8 . —
8cbgflvoll - 6arnlturen in bester (Qualität nnd modernster .Kuskübrun ^ .
peluoke - llecken in brillanten Darben, mit Oold gestickt , besonders

prsisivürdiZ.

40 kr . 50 kr .
. L . 1 . 35

Zpkoial -^ bibkilung küi- Lauf-Ioppiobs .
lüsnills - käufer , nnvervüstiicb , per Aster » 4 kr .
Ispestry - bsufer , xute (jnaiität . per Aster .

Koeos -Deppiobe in allen Breiten .
6rosse .-Vusnainl in bspestr ^ - , Velour8 - und enLsli- ckon ^ xminstsr -

Deppioben in allen Dimensionen .
Bettvorleger , Drima dfapsstrr , per 8tnck . . . . ü . 1 . 25 , ü . 1 .80
kiroese Bart !« Oocos -^ dstreifsr , per 8tüek 1 » kr . . 16 kr . 18 kr . .

26 kr . , » 0 kr .
Wittboobafk -Ioppiebo ,

sekwerste 8orte ; diese neue , nnerreickt Ante 8orte ist das Beste
kür dis 8trapa ^ s.

200 6tm . Ian§ . . . 130 6tm . Kreit .
215 x » . . . 150 x x .
250 x » . . . 175 « »
315 » » . . . 215 » » .
340 » . . . 260 » » .

6enan passende Kettvorleger , per 8tiick . . .
flsnolldeoken , ungemein « sieb , in pracktvolien Marken,

grösste 8orts .
vioke ksmdrequine in seköner ^ nslubrnnA per 8tück . .
8eb « erste 8orte ans peinobeartiZem 6e « ebe ( 8mvrna - Imitation )

ü . 2 . 60 kis ü . 3 .

ü . 2 .40
» . —
4 .25
6 .25
8 .40

ü . — . 80

» 25
1 .50

in kestsr Qualität . Zran nnd „ .
drapp meiirt , mit scküner ll v kl !
Bordüre , 210 Otm . lanx , 1i . t) Ov ,
160 6tm . Kreit , per Stück '

ia . 1'npesti ^ , 270 6tm . Kreit , 370 6tm . a ^>r,
InnA , in neuesten persiscken Dessins ,

l sekr dansrbakt , unerreiokt billig !

^ 3U6I1 >M8 0 . 1, ^ 8

^ isu , VI ., MariaUilksrstrasss I^r. 83.
8ou1srrs,L » , karlsrrs , Lüs - LLuin uuä 1 . Slook .

k̂ üi- l! ie k' i-ovinr I« u8lel- unl> illu8ti - i >-tk ^ou»-n3le auf Vki- Iangen gnat,8 uni! franco .
-MM

filigk-an - ^nbkitsn.
Völ'ssntll von »jlsiöt ' iLl : HI., Ksgslgasss 6.
Vepkauffenligsp Logsnsianäs : tt!.,ttauptstr .lö .
Ln gk'os . krviseoutLnt ^ lLt .u .frano . Ln üötall .
f̂os . VLvderr ' » Ass.ovko !A«r V̂Vi«rr .

Pas reirendsteHeschenk für jede Mutter
ist eine Anlcitg. zur Abfassung von kurzen

Biographien v .
Kindern in den
ersten Hebens¬
jahr ., ein Pracht¬
werk, betitelt

Unser Kind"
' Künstlerische Ausstattung .- Quartformat , mit

für sechs Photo¬
graphien. Orig.-

- Prachteinband
mit Goldschnitt.
Preis 4 Mark.

^ Prosp. m. Ang.
? . d .Inhalts u .Ur-
^ teile der Presse

u . s. w . umsonst
» und portofrei.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.
?i»«i- S,s ? atherr-Hefchenk zur Taufe,

z. Geburtstags - od. Weihnachtsfeste .
Verlag von Emil Bebrend in Gotha.

Raum

Dis in äsr sIsZLuisn so üdsraus 1) 611612- 92 Droäuk - S

p/urkunnGc -omrü
> I , Ü6l3 ^ kleine , PÜKI8

s/oc/ »n a//so fsms/ 'so ?arfüms 5/6- unci6o/ ^sl, §̂66§o/»2sftso babso .
vr Illl L- ErrrrsottlLUtL u. Oeslvrrvloli - VvxLrr »:

L m kR ^ Lkvkl ' 3/Lr .
O/ ^ -r ^ t- OQ cz k-r ^ n s XV L k-r I- dg <2 ^ d4.

l! llüiilli88ilH ! kii Silks LN i» M
(LLukäutsir , LsstvUnQxsra , ILuslerssnäunxsL u . » . v .) ,

irirä 1^31

k> au Nazter , IX. /1 ,
MjikM 5,

den k . d?. Abonnentinnen der »IVisner Aode » als veidrnnensvviirdiA
bestens empkokisn .

L . tc. s .» ,odlis » slivli xrlvtlszlrts

IIniV6l8Ul -
^nru -k 66 k 8lrinuo ,

kebrinotitut für Lvkniltrolvbnen und
Xleidormsoben I- vopoldine Kall ,

^Vtso , II . , ^ Ldorstrasso 14 .
Luk >Vuii8eIi itLlisuiseds oüer fraii/ösi ^eliv

llugösdnte veliestesse
ist i ' riina Orixinni - Lrakauerwurst k^ rok^eseknittens ) , soksrn sie über
eins 8tunde in ksissem . jedock nickt siedendem Wasser ^slexen . Tin
befiel en : >V « Hn « i1 « i> i . §». Du » oLIxr ^ ris , im

ersten kk akauerivurs ! - Versckl iss . »OLL

3igi Lirigsi '
Men , Vll . t . UkstbLdMr . i , td

i2
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karlimiM Wime, 38, LveM äö I
'

Opera, karis.

? oi/ai/ '6 c/s

1 >etLte dleukeit :

Lau d ^ mdrs ,

? arkiiM8 8arslt Lernbarät , karkum k
'
eäoi ' A

LU dadsu ill alleu feinen kaifumsrie - OesodLftell. 1792

Damen - ^lode ^vaar-en - Oesekätt
„Hum römischen Uaiser

",
I », iXi ' . 12 .

-«Es

äsr Niobtung «ins kilgugöStLltung esgobt -n , äass vir unter Lukrsebtbultung äos
"

ulten
kriaoipss . nur »Üsrdssts QualitLIvn ru tübren , äureb vortbsilkuttsls Le-rugsquelien
in äer l.uxs sinä . ln 6sn prslssn äsr ^Vaursn unseren gesbrtou Luväsn sstir dsäsutsnäs
Voelksil « gsg «n sriikvr ru gevubrsn . 2027

vis ^ U8vakl in nsuvslvn Tsitlvn - unä >Vo»8lolksn ist eins gsraäsrn üdsrrL 80bsinlv ,
u. virä 68 uossrs ststigs Lukxsbs sein , ru zsäi -r Luison üas Kllsrnsusrtv unä Kv8tS rn bieten .

Veson .Isrs erlauben vir uns bsrvorruksben , äass äis von äsn Lrübsren Ls -
sit/ern lldsrnommsnsn dsäsutvnäsn Wssronvorrälks äurebvsgs ru lief bsrsdgs8vtr1sn
? rvi8SN ubg .-gvbvu vvräsn .

keiff L I/Iayvr
' 8 blaoktolger .

Oaruen - tlandarkeilen
soviv »Ile LtioiLörsi Ltolks unä sonstig ^ rdsitsmatsrialisn smpüeblt

8tetan Lors ,
w > <> ,, , I . , I , 1 <- Ii I : > >11 » <« II 1> I . N .

Liisrliaiiiit unsritbslirlioti als Xsknputrurilttsl .

8ar ^
Tsnltstsdekörltlivti

» - - 11 geprüftes

XAI . Ol ) OU
8enr praktisok auf Selsen .

Aromatisvk erfrisokenü . — Unsvhälllieh
selbst für üas rarteste Laknemall.

Iieberg.I1 ru baden . — kreis 35 Lr . 2„rz

üiierlcelllllmgöll rv8 tien böebsten XreiM lieAell ieäem 8tüelcs bei .

I « - VMI ' 118 s <nu >s
IS , ^a . udsi ' , Ä

I^ I ' S ' VSrsS
Leits ilalsau ds Premier orUrs sst eonnus Usus Is

mouds eutise , per lautes Iss Ltr -m ^sres slsgautss , gut
savout visu gu 'il n 'exists pas daus leur pa >s , quel
qug > sott , des Lorssts pouvsut rivalisse avss ssur de I»
7/ .r , v.. /,

Lu türme eu sst gdmirgdie , eile donne a Is taills Is plus
ordiugjrs . de I'eissaucs et de la sauptesss . Lss tlssus
daus Ies >pi6ls saut tsitids oss splendides eorsets , saut
sgdriciues speeialemeut paur I» dlgisou st taulours
nouvegux . Lulle . iL kaeou su est tellemout soiguse qds
ess Lorsets saut de vsritLdlss etiets -d 'oruvre .

l.ss diuuos sloiAuess de Paris , peuvsnt demsudsr ü la
« sisou de Vsrtus ds leursllvo ^ srdesseliautlllous ötdss
dullatins de mesurss i eiiss x trouverout le dsssiu de sss
divers Lorsets ; st Iss mesures staut dieu xrisos . ia
ülajsou repoud de >a parkaits sxeeutiou de sss Larssts

N0M «1«N
» ll<sli »vd»n

tlolnriek ^ leNoni . Ket - isdgci unä Wien .

-il >,lins » !»1iili ! i,i,i, : iiiii ' x V, »<> tl » <> in !»>t <»<-ti11 .

1 Svdaolitvl 75 kr . - >8t»S

kür V^eikns -ebtsn
Lelti 'niibsiiäeii liLtisllelieti Hanciarbslten

empksblen vir unsere Spso1 » U1ätvL in eomplet -montirtsn . prsodtvoUen
V » x1 » « srtsL in Vtsoküevks » , Lsttäooksn , Isumbrsiiulo » , V1 » oklL » k« r » ,

Vtvs .» LokLSL , LokatLÜooko » ete . mit unä ebne Llono ^rsmm . 2030

AM — KecktreitiAö Le8t6Üun§en t'ür Oeseilenke empkekienŝ ertii .

, K Wsvs,r » s Ld Li ? OD sLG ^ ^

I . , rrs .n2 ^ oseks - yuat Xr . LS .

Dlutiii 'listier

iliner Zsuerbrun » ?
vortrekklielistes . äiätstisoLe » Vetranlc .

XieäeriLbe unä Vertretung in ^Visn , I ., ^.ugustinerstr . 10 (^ odlto ^ itrpslsis ) .
Depot in nUerr üLLnorn.Ixvasstzrk ».ii (11tiriirsri .

Hucrl . crapsloi OOUix » .

( k >LIN - LL ? LI ^ LL ).
Ueroitct in Ricliters Apotheke , Prag ,
allgemein bekannte schmerzstillende Einreibung , ist
znm Preise von fl . 1 .20, 70 und 40 kr. die Flasche
in den meisten Apotheken erhältlich . Beim Einkauf
sei man recht vorsichtig und nehme nur Flaschen
mit der Schutzmarke „ Anker" als echt an.

Mentrat -Vorfanr » :
Richters Apotheke .; » » ! Goldenen Löwe » , Pro » .

rx > I
rag , W

Oer OesLinmt- Vuila ^o äiessr Hummer 1ie§t ein illustrirtes ikreisdlatt
äss

V LvNer - Spvol » ! - U » » »s »

^ L . I ^ ÄNDSt
"

,
Wien , I . , LLrritrisrsti -LSSS Hr . 18

bsi » völetiss der Aenei ^tsn Leae1rtun § äsr p. t . Deserlnuen bestens
empkoblen ist .

Lerlag der „ I9irncr Mo - t.' ' - Leiaittwoitliclier- Nedacteur : Pra »j Vulknöfer . — Farben von 2 .̂ Wüllk . — Sclirüten von ^ renSker ä. Narkktrw 'ölry , k. n. k. Hvilicferauten, Wien -
Druck und Papier der „ SleyrermuHt " . — Für die Druckerei verantwortlich : AtSert A'irtz.



Mir Kaus und Küche.
Küchenzettel vom 1 . iiis 15 . Aecember .

Freitag : Zwiebelsuppe *) ,
Schill mit Goldiwckerln , Metter¬
nich - Pudding .

Samstag : Suppe mitLeber -
rcis , Bialiuürste init Bliniieiikohl , Roastbeef
uu ! gleis und Maccaroui .

Sonntag : Ragontsiippe , Sardine »
n,id Sardellen , Hirschrücken mit Confitnres ,
Schlagsahne mit Nkakronen .

M o n tag : Kartoffelsnppe , Rindsbraten
mit Griesknödeln , Aepfelcharlottc **.) .

Dienstag : Nudelsuppe , Rindfleisch mit
Spinnt , gefüllte Tauben * **) .

M ittwo ch : Erbsensuppe , gerollte Rost¬
braten mit Kartoffelschnitz , Schinkensleckerll

Donnerstag : Jnliennc , gedünstetes
Rindfleisch mit Nciswnrstchen , Wildpastete .

Freitag : Consommee , russischer Bnt -
terteigch ) , Gänsebraten mit Mikadosalathf ),
gemischtes Kleingebäck .

Samstag : Eiulaussuppe , Rindfleisch
mit Sardellensance und gestürztem Kartoffel -

'

Püree , Kalbscotelettes .
Sonntag : Braune Suppe mit Brand¬

teig , Kalbskopf mit Sauce Tartare , Schweins -
rüclcn mit Rothkrnnt , Kastauientorte .

M ontag : Semmelsuppe , Beefsteak mit
Spiegeleiern , Polvidlknödel (Hefenklöße mit Pflanmenmns ) .

Dienstag : Suppe mit Lnngcnstrndeln , Gnlhas mit Kartoffeln ,
Omelette mit Champignonfülle .

Mittwoch : Griessnppe , Schinken in Madeira mit Polenta , Fanmkoch .
Donnerstag : Bohneirsuppe , glindfleisch mit Kohl und weißen Rüben ,

Hühnerragont .
Freitag : Spargelsuppe , gebratener Karpfen mit ansgestochenen

Kartoffeln , baierische Küchel mir Ehciiidean .
*) Jivicbcklnppe (belgisches Rcceptf . Eine lichte , dünne Einbrennsnppe

wird mit so viel passirten , gekochten Kartoffeln aufgezotten , daß sie die
nöthige Dichtigkeit erhält . Dazu Iverden , entweder ans jedem Suppenteller ,oder ans einer Platte , abgerundete , ansgebackene Milchlaibchen scrvirt , die
inan halstet , etwas anshühlt und mit länglich geschnittenen , gekochten
Zwicbelstückchen füllt .

Ttepselchartolle (aiif baierische Art ) . Die geschälten , gespaltenen ,
von Kernhanse gereinigten Aepfel werden in einem Teig getaucht , der nur
ans leichtein Bier und Mehl dun » abgerührt ist . Mari bäckt sie in heißem

Schmalz und bestreut sic heiß mit Zucker . Ans diese Weise , ohne Ei ,bereitet man auch Charlotte ans Backpflaumen , die man , wen » sic scruig
sind , in geriebene Choeolade einhüllt .

***) Gefüllte stauben (ans französische Art ) . Die Fülle wird aus-
Kalbsleber , Speck , Bratenresten , etwas geriebenem Schwarzbrot und E ,
bereitet .

-s) Ziussilcher AZnttcrtelg . Ans sehr dünn gewalktem Bnttcrteig
werden Plättchen ansgestochen , die man schnell backt, mit Cavinr bestreicht
und möglichst heiß servirt .

Ich) Miliadosalat . Kartoffel - und Sellcriesalat , mit dünner Mayonnaise
angcmacht , wird oben mit hartgesottenen Eidotter » , Stückchen Hummerund Oliven verziert . Anna Förster

Misrellen .
Hrientreise des Kraßfürsten - Llironfolgers . Bor einigen Jahren

unternahm der russische Thronfolger — dein Beispiele westeuropäischer
Kronprinzen folgend — eine Weltreise , bereit Beschreibung ans der Feder
des Schriftstellers llchtomsky seit Kurzem in mehrere » Sprachen anszegebe »
wird . Die deutsche Ausgabe wurde der Firma Brockhans in Leipzig über¬
tragen , und eine bessere Wahl hätte gar nicht getroffen werden können .
Tie Schilderungen llchtomsky ' s , die anfangs hie und da in höfischen .
Styl gehalten sind , solange sie sich eben über europäische Hvfebcsnchc cins -
lasscn , nehmen im eigentliche » orientalischen Tbeil Kraft und Schwung an .
Die Illustrationen des russischen Malers Karasin schmiegen sich dem Texte
als vollkommene Meisterstücke ein , und trotzdem die hier vorgeführten Ge
genden so und so oft beschrieben und bildlich dargestellt worden sind , be¬
gegnen wir durchwegs originell und interessant vorgesnhr en Scene » . So
ist zu » , Beispiel das in nicscrcr Beilage »Im Bo, » vir » wiedergegebene
Bild : »Der Suez - Canal » von einer ganz neuartigen Schönheit .

I ' erlmnttcrgegenstäude . Ganz reizend ist die moderne Zusammen
stell,mg von Perlmutter und Granaten , die namentlich für die kleinen
Sächelchen ans unserem Toilettentische in Gebrauch steht . So scheint in
der Schmnckschnlc ans Perlmutter ein Granatkäfer der Ruhe zu pflegen ,
während sich an dein Pcrlmiltterrahinen des Handspiegels ein Schmetterling
ans Granaten wiegt . Aber auch die Requisiten des Schreibtisches , Tinten¬
faß , Aschenbecher , ja selbst der Teckel der Schrcibiiiappe weiden jetzt
vorzugsweise ans Perlmutter gefertigt und mit Granaten verziert

Pas wunderlichste Stenerproject . Unsere Zeit ist reich an Er¬
findungen neuer Steuer » , und doch war uns das vorige Jahrhundert darin
überlegen . Das seltsamste Stenerproject , das je ansgcheckt wurde , rnhrte
von einer Dame her , der Marquise de Girardi » , die damals den Vorschlag
machte — die Schminke zu besteuern und mit dem vornilssichllichen
Ertrag von acht Millionen Francs jährlich eine weibliche Versorg » ,rgs -
Anstalt zu gründen .

Bon dcm vorzüglichen Kochbuch » : „ Pnlto ' s Süddeutsche
Küche " liegt nnn schon die 23 . AEage vor. Preis geb . fl . 3 .—

« 1 <11 i ' ü » 11 < 1 i

I»6ilT6N - unä
'
ULZLhs -

'
WLÄUSUl - flLdrifls

LavIsIiLlj. 'kVLeri , I . , ^ uolilaubsn 13 . f>snr6N8dal1.
jlliiLtl'irte CntnIoAtzxralis un6 krLiioo. l827

Oiävisr- , kMliollilim- NLb !>886iiiöüt u . beüiLiiMt

kM kiMötsekIiö L 8o>m
k. u . k . ^ of - l- Iessi-A tön .

Wien . !., Lso !<6?8tt'L886 7. — Luäen . 8skngL88S 23 .

Viener Lmail - Uerk , Visu , >>>., ü3sumoff8 ><zkAg886 A .

V6l -l.i1 - bli6äkrlg.§ 6 : I ., I! (i1Iu' i >tIi » l i» > t lMddtt 23 .

UtlN8 niul iriidu Iixoi 'ütliv
Orosses sller LeÜLrksLrtüce ! für ^Isus unü Xücke .

// . ^ // . li'Ol
rnii crü'QS 13OO INiusrnst -iONSN gnsi . u . froo .

Sacisvannsn , l)ouotls -AppLk̂at6^ alle Arlon 66frorn68- IVIs80kin6n 6to .
VLotor risoLdsin , voimal8 H . Hutter ,

I ., Sr1I1x>Ä.r2r-rLtr . 5, nüeüst äern neuen Rrrkükauss .

jMie
I '

leiseküxtraot

verlange
stets aus -
strüvkliok :

Disnt sur ariAsvbtiolrliolisv Hsrstsltun ^ von ikttoisoti -
vrülrs uncl aur VsrbssssruriA von 8nx >x>ori , Osmüssn ,Lauosn rrnct VTsisokispsissn jsclsr Art .
VeitrelNieties KttivkuilKSiuittel Mr livnukv » n,l hlc -ue >ce » «Iv .
AIsSürgseksstlürrNeTokIksil in
unst Küte sekte man besonüers sul
llen dlsmensrug cles Lokrilt .

fAener - fabrili „ f,n oe 8 l 60 >6 , Z
8sm . Vkeisr , nur I . , Xärntneistiassg htr . 42 . H

Lti Ft08 VI. . I'»ür8t-r8i ''li..tlFLss<r 2r . ^
Llels trs -uls vouves -utes sjAoner §
Zlonlirunxtzn unä ntuisil boLtvüs tiusFsküInt 1950 ^

Qrösstes iniernationLles

- Luroau
>Vien , IX . I , IZ6rA§ Ä886 20 ,

emyüklilt Ü6N 1 . HerrsEArtfiien VLÜL.-iLÜtlu -!? Dienst¬
personal js -Iur I^nttzxoriö , rrlsKnrtim6 >̂ uii§ kt>i-tl . Ltnbeki-
müäelltzn . Köelliimsil , Ii'vells . Ifpäiente. KulZoItei ' vtc., «nn' is
Liieli Iisrviüirtch' Xi äffs kuvüntsri iElit nnä XraiilvEri-

unä iUmIiellu 2ivvs-k«>. 1^44

am6n - l-t3 «ic ! 3i ' b6it8 - 8p6eialltät6n - 068e ^ äft t_ l^ vVV > Q » iOWOII ^ V ,
- K-t « eßcrünüst ISLS . 6 . - K- i « «xrüackst IS2S . i< -



hierzu ein Schnittrnusterbogen als Gratisbeilage .
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